
Chor Querbeet

Konzert
im »Cubistar«

Engen. Nachdem der Chor
»Querbeet« mit seiner neuen
Dirigentin bereits zweimal den
»Lichterabend« im November
durch berührende Auftritte in
der Engener Stadtkirche mitge-
staltet hat, lädt er am kommen-
den Samstag, 21. April, um 19
Uhr zum ersten Konzertabend
unter der Leitung von Christia-
ne Theurer-Buck in den »Cu-
bistar«, Robert-Bosch-Straße
1, ein.

Die Sängerinnen und Sänger
werden das Publikum mit ei-
nem abwechslungsreichen
Programm unterhalten.

Der Eintritt ist frei, vor und
nach dem Konzert wird Bewir-
tung angeboten.

Gemischter Chor Neuh.

Jubiläumskonzert
Neuhausen. Am kommen-

den Samstag, 21. April, feiert
der Gemischte Chor Neuhau-
sen um 19.30 Uhr im Bürger-
haus Neuhausen sein 90-jähri-
ges Bestehen mit einem Jubi-
läumskonzert unter dem Mot-
to »Eine Reise durch die Zeit«.
Bestand der Chor 1928 noch
als reiner Männerchor, so kann
er 90 Jahre später sein Jubi-
läum mit den drei Abteilungen
»Gemischter Chor« (Leitung:
Johannes Link), »Jugendchor«
und »Kinderchor« (Leitung:
Conny Heggemann) begehen.
Beim Jubiläumskonzert ist au-
ßerdem der »Salto Chorale
Steckborn-Hörhausen-Hörstet-
ten« aus der Schweiz zu Gast.
Der Gemischte Chor freut sich
auf zahlreiche Gäste zu seinem
Jubiläum im Bürgerhaus Neu-
hausen. Der Eintritt ist frei - für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Ein voller Erfolg waren am vergangenen Samstag die Veranstaltungen zum 60-jährigen Beste-
hen des Historischen Fanfarenzugs Engen und das Treffen der »Baden-Württembergischen Nacht-
wächter- und Türmerzunft«. Der gemeinsame Umzug wurde von einer Abordnung des Fanfarenzugs,
unter anderem mit der Jubiläumsfahne, sowie der Engener Bürgersfrau Brigitte Meßmer, Nachtwäch-
ter Willi Gastel aus Burladingen, stellvertretender Zunftmeister der Nachtwächter- und Türmerzunft,
Zunftmeister und Nachtwächter Thomas Lohmann aus Bad Wimpfen sowie dem Engener Nachtwäch-
ter Manfred Seidler angeführt. Weitere Eindrücke sind auf den Seiten 8 und 9 zu finden. Bild: Hering

Zum »Altdorf-Erlebnis-Sonn-
tag« wird am kommenden
Sonntag, 22. April, von 11 bis
17 Uhr (verkaufsoffener Sonn-
tag von 12 bis 17 Uhr) ins Enge-
ner Altdorf eingeladen. Weite-
re Infos sind ab Seite 15 zu fin-
den. Archiv-Bild: Hering

Mit einer Katze
nach Paris

Traumstunde am 7. Mai

Engen. Am Montag, 7. Mai,
um 15 Uhr, liest Jutta Pfitzen-
maier allen Kindern ab fünf
Jahren, die gerne mit auf Bil-
derbuchfahrt nach Paris kom-
men, ein charmantes Bilder-
buch mit stimmungsvollen Illu-
strationen von Joëlle Tourloni-
as vor. Im Anschluss wird eine
Kleinigkeit gebastelt. Da die
Teilnehmerzahl begrenzt ist,
wird um Anmeldungen ab
morgen, Donnerstag, 19.
April, in der Bibliothek oder
unter Telefon 07733/501839
gebeten.

Zum Inhalt der Geschichte:
Miezekatze Rosalie sucht nach
einer Reisebegleitung. Sie will
nach Paris. Da kommt Ronald,
der kleine Mäuserich, ihr gera-
de recht. Sie packt ihn kurzer-

hand in ihr Cabriolet und
braust los. Ronald denkt an
Entführung. Und während er
die ganze Zeit fürchterliche
Angst hat, gefressen zu wer-
den, hat Rosalie ganz andere
Dinge im Sinn. Sie kauft lecke-
ren französischen Käse für ein
Picknick unter dem Eiffelturm
und plant eine fröhliche Sight-
seeingtour durch die Stadt der
Liebe.

Ronald bleibt misstrauisch,
bis ausgerechnet Rosalie in
eine Mausefalle gerät. Und
statt abzuhauen, rettet er die
Miezekatze.

Sie tut ihm leid, und schließ-
lich hat Rosalie ihm einen schö-
nen Tag in Paris geschenkt.
Wenn das kein Grund ist,
Freundschaft zu schließen.
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Wochenmarkt, Donnerstag, 19. April, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen, Museumspädagogik, Freitag, 20. April, 18.30
Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Förderverein der Grundschule Welschingen, Jahreshaupt-
versammlung, Freitag, 20. April, 19.30 Uhr, Grundschule
Welschingen
TV Engen, Leichtathletik Bahneröffnung, Samstag, 21. April,
und Sonntag, 22. April, jeweils von 10 bis 16 Uhr, Hegausta-
dion
Musikschule Engen gUG, Musikschulfest, Samstag, 21.
April, 15 Uhr, Kath. Gemeindezentrum
Gemischter Chor Neuhausen, Jubiläumskonzert, Samstag,
21. April, 19.30 Uhr, Bürgerhaus Neuhausen
Chor Querbeet, Chor-Konzert, Samstag, 21. April, 19 Uhr,
Cubistar (Restaurant)
Hundesportfreunde Hegau-Welschingen, Frühjahrsprü-
fung, Sonntag, 22. April, ganztags, alter Sportplatz Wel-
schingen
Altdorfhändler Engen, Erlebnis-Sonntag im Altdorf, Sonn-
tag, 22. April, 11 bis 17 Uhr, Altdorf
VdK-Ortsverband Oberer Hegau, VdK-Stammtisch: »Älter
werden, sicher fahren«, Mittwoch, 25. April, 17 Uhr, Gast-
haus »Bären«
Regionaler Wirtschaftsförderverein Hegau, Jahreshaupt-
versammlung, Mittwoch, 25. April, 19 Uhr, Rathaus En-
gen

Donnerstag, 19.04. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 21.04. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 23.04. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 24.04. Biomüll Engen
Freitag, 27.04. Problemstoffsammlung

10-12 Uhr, Stetten, Bürgerhaus
12.15-14.15 Uhr, Engen,
Eigen-Schädler-Straße
14.30-16.30 Uhr, Neuhausen,
Bürgerhaus

Samstag, 28.04. Grünschnittabgabe
10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 30.04. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Montag, 07.05. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 08.05. Biomüll Engen
Mittwoch, 09.05. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 12.05. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Mittwoch, 16.05. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Freitag, 18.05. Biomüll Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.

Gelbe Säcke:erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 26. April, findet um 17 Uhr im Bürger-
saal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Techni-
schen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Bauanträge und Bauanfragen
2.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Änderung

der Grenzgarage in Engen, Ostlandstraße 16, Flst.Nr.
2122/9

2.2 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Errichtung
eines Carport, einer Balkonanlage und Treppe für
die Wohnung im OG in Engen-Neuhausen, Linden-
straße 20, Flst.Nr. 34

2.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau ei-
nes Mehrfamilienhauses mit Garagen, Ausbau eines
Teil des ehemaligen Betriebsgebäudes zu Wohnun-
gen in Engen-Neuhausen, Mühlenweg, Flst.Nr. 67/4

2.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Postzustellstützpunktes in Engen-Welschingen,
Wilhelm-Maybach-Straße, Flst.Nr. 2403/3

2.5 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
von Volieren und Bereich Greifvogelvorführung in
Engen-Zimmerholz, Neubrunnerhof 1, Flst.Nr. 275/1

3. Bebauungsplan »Maierhalde-Bereich Hewenstraße«
und Örtliche Bauvorschriften »Maierhalde-Bereich
Hewenstraße« Engen
Beschluss der Offenlage gem. § 13 a BauGB i.V. mit § 3
Abs. 2 BauGB sowie Anhörung der Träger öffentlicher
Belange gem. § 4 BauGB

4. Bebauungsplan »Guuhaslen - 1. Erweiterung« und
Örtliche Bauvorschriften »Guuhaslen - 1. Erweiterung«
Engen-Welschingen
Vorstellung und Billigung der Planung sowie frühzeitige
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gem. § 13 b
BauGB i.V. mit § 13 a BauGB

5. Bebauungsplan »DANUVIA81 Nord« Geisingen
Benachrichtigung der Träger öffentlicher Belange

6. Dringende Vergaben
7. Mitteilungen
8. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -
Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Technischer und
Umweltausschuss

»Die Bademagd«

Am Donnerstag, 26. April, findet um 19 Uhr eine Erlebnis-
führung »Die Bademagd« statt. Interessierte werden durch
die Altstadt zur Zeit des Kirchenbannes 1440 geführt und
tauchen in die Welt von Bader, Medicus, Chirurgus und der
Weisen Frau ein. Am Ende lädt die Bademagd ins imaginäre
Badhaus ein.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kosten
pro Person: Erwachsene: 12 Euro, Jugendliche: 14 bis 18 Jah-
re: 6 Euro. Kinder unter 14 Jahren sind frei.
Eine Anmeldung ist erforderlich und wird beim Bürgerbüro,
Tel. 07733/502-215, gerne entgegengenommen.

Öffentliche Erlebnisführung
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: »Grün.Licht.Raum« von Barbara Armbruster und Julia Kernbach

FORUM REGIONAL: Werkschau - Museumspädagogik

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro

Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. Mai

Ausstellungen

»Einladung
zum Sommerfest«

Kino-Abend am 4. Mai in der Stadtbibliothek

Engen. Der letzte Kinoabend
vor der Sommerpause findet
am Freitag, 4. Mai, um 20 Uhr
statt. Es ist keine Anmeldung
erforderlich. Einlass: 19.30
Uhr, der Eintritt ist frei. Infos
unter Tel. 07733/501839 oder
in der Stadtbibliothek. Der Film
basiert auf dem Ruhrpott-Ro-
man von Frank Goosen und
wurde von Sönke Wortmann
genial in einer nostalgischen
Komödie über die Hassliebe
zur eigenen Heimat inszeniert.

Zum Inhalt: Stefan (Lucas
Gregorowicz) hat ziemlich viel
an seiner ehemaligen Heimat,
dem Ruhrgebiet, auszusetzen.
Inzwischen wohnt der Schau-
spieler in München, arbeitet
am Theater und ist bloß nach
Bochum zurückgekommen,
um die Formalitäten nach dem
Tod seines Vaters zu klären.

Unerwartet läuft er dabei je-
doch so manchem alten Be-
kannten über den Weg, und je-
der fragt ihn: »Hast du schon
mit Charlie gesprochen?«.

Charlie und Stefan - so hieß
das Traumliebespaar aus Kin-
dertagen. Doch das Wiederse-
hen mit der Jugendliebe Char-
lie (Anna Bederke) stürzt Ste-
fan in Zweifel darüber, ob er
wirklich den richtigen Weg ein-
geschlagen hat.

Während in München das
Vorsprechen bei einer Seifen-
oper wartet, lernt Stefan das
Ruhrgebiet zusammen mit al-
ten Freunden wie den Lebens-
künstlern Olaf, Diggo und Toto
neu kennen. Und schließlich ist
da ja auch noch das titelgeben-
de Sommerfest, bei dem alle
Freunde von früher zusam-
menkommen.

Engen war auch 2018 einer der Veranstaltungsorte des Litera-
turfestivals »Erzählzeit ohne Grenzen«, das bereits zum neun-
ten Mal stattfand. Zu Gast in der gut besuchten Stadtbibliothek
war am 10. April der Schweizer Autor und Professor für Jüdische
Literatur- und Religionsgeschichte Alfred Bodenheimer. Er las
aus seinem spannenden und neuesten Krimi »Ihr sollt den Frem-
den lieben« vor und gab dabei interessante Einblicke in das Le-
ben einer jüdischen Gemeinde: Ermittler in einem Mordfall war
zum vierten Mal Rabbi Klein, der auch für unorthodoxe Metho-
den bekannt war. Alle vier Bände um den gelehrten und beharrli-
chen Rabbi gibt es zum Ausleihen in der Stadtbibliothek.

Bild: Stadt Engen

Um große, kleine, schnelle Züge und sogar um
Nachtzüge ging es bei Eberhard Höhn in der Traumstunde am 9.
April. Felix und sein Opa, der früher selbst Lokführer war, konn-
ten in der netten Bilderbuchgeschichte für den Zugführer ein-
springen und durften ganz vorne in der Lok sitzen. Im Anschluss
begaben sich die kleinen Traumstundenbesucherinnen und -be-
sucher im lustigen Eisenbahnspiel zu den Maltischen, wo sich je-
der selbst im Zugabteil malen konnte. Bild: Stadt Engen

Förderverein Grund-
schule Welschingen

Jahreshaupt-
versammlung

Welschingen. Am Freitag,
20. April, findet um 19.30 Uhr
in der Grundschule in Wel-
schingen die Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins
der Grundschule Welschingen
statt. Alle Mitglieder, Gäste
und Freunde sind herzlich ein-
geladen.

NV Hasenbühl

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Der Narrenver-
ein Hasenbühl Anselfingen lädt
am Freitag, 20. April, um 20
Uhr seine aktiven und passiven
Mitglieder sowie alle Ehrenmit-
glieder, Freunde und Interes-
sierten zur Jahreshauptver-
sammlung ins Schützenhaus
Anselfingen ein.

Touristik Engen

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Touristik-Verein
Engen lädt am Mittwoch, 2.
Mai, um 19.30 Uhr zu seiner
Mitgliederversammlung in die
Konferenzräume des Cube,
Robert-Bosch-Straße 1, ein.
Auf der Tagesordnung steht
neben den Berichten auch die
Nachwahl eines Vorstandsmit-
glieds.

Anträge zur Tagesordnung
müssen bis spätestens 25. April
schriftlich beim Vorsitzenden
Rolf Broszio eingereicht wer-
den.

Kleingärtnerverein

Wasseruhren-
Montage

Engen. Die Wasseruhren-
Montage für das Jahr 2018 fin-
det beim Kleingärtnerverein
Engen am Samstag, 21. April,
um 10 Uhr statt. Treffpunkt ist
beim Gerätehaus.

Die Wasseruhren müssen bis
9 Uhr an der Wasserstelle vor-
handen sein.
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DRK Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der DRK-Ortsverein
lädt alle Mitglieder, Freunde
und Förderer am Freitag, 20.
April, um 20 Uhr zu seiner Jah-
reshauptversammlung in den
Cube, Robert-Bosch-Straße 1,
Engen, ein. Neben den ver-
schiedenen Tätigkeitsberich-
ten stehen auch Ehrungen,
Neuaufnahmen, Verabschie-
dungen und Grußworte auf der
Tagesordnung.

FFW Zimmerholz

Jahreshaupt-
versammlung

Zimmerholz. Die Freiwillige
Feuerwehr Engen, Abteilung
Zimmerholz, lädt zur Jahres-
hauptversammlung am Sams-
tag, 28. April, um 20 Uhr ins
Bürgerhaus in Zimmerholz ein.
Neben den Berichten stehen
die Entlastung des Kassiers und
der Vorstandschaft, die Wah-
len des Kommandanten und
des Stellvertreters sowie Eh-
rungen auf der Tagesordnung.

Skiclub Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Skiclub Engen
lädt zu seiner diesjährigen or-
dentlichen Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 27.
April, um 19:30 Uhr ins Gast-
haus »Kreuz« in Stetten ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten auch
Neuwahlen.

Der Skiclub freut sich auf
zahlreiches Erscheinen der Mit-
glieder.

RV Bittelbrunn

Jahreshaupt-
versammlung

Bittelbrunn. Die Jahres-
hauptversammlung des Rad-
fahrervereins Bittelbrunn fin-
det am Freitag, 27. April, um
20 Uhr im Gasthaus »Rigling«
in Bittelbrunn statt. Neben den
Neuwahlen und Tätigkeitsbe-
richten werden auch verdiente
Mitglieder geehrt.

Alle Mitglieder, Freunde und
Gönner sind dazu herzlich ein-
geladen.
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Das schöne Frühlingswetter stimmt schon bestens
auf die kommende Badesaison ein. Die Vorbereitungen laufen
bereits auf vollen Touren. Bademeister Thomas Abendroth
(links) und der Mitarbeiter des Erlebnisbades Bernd Wikenhau-
ser (rechts) haben das Bad, die Becken, die Rutsche, die Technik
und alle weiteren Anlagen geprüft. Es ist alles in einwandfreiem
Zustand. Die Becken und die Rutsche wurden mehrfach gerei-
nigt. Auch die schönen, großen Liegeflächen und Grünanlagen
werden vom Erlebnisbad-Team auf Vordermann gebracht. Ba-
demeister Thomas Abendroth und sein Team sind also bestens
für die kommende Badesaison vorbereitet und freuen sich auf
zahlreiche Besucher. Bild: Stadt Engen

Asche und Rubin
Lesung mit Monika Taubitz

am 2. Mai in Stadtbibliothek

Engen. Am Mittwoch, 2. Mai, wird Monika Taubitz im Rah-
men des »Literatursommers Baden-Württemberg« um 20
Uhr in der Stadtbibliothek Engen aus ihrem Roman »Asche
und Rubin« lesen, einer bewegenden Biographie über den
abenteuerlichen Weg vom New Yorker Topmodel zur Rette-
rin von Drostes Fürstenhäusle in Meersburg. Kirstin Schäfer
wird Droste-Gedichte rezitieren. Karten zu 6 Euro gibt es im
Vorverkauf in der Stadtbibliothek, Abendkasse 8 Euro,
Schüler und Studenten (mit Ausweis) 5 Euro, mit Sozialpass
50 Prozent Ermäßigung. Reservierung über den Förderver-
ein Stadtbibliothek Engen, Hauptstraße 8, Telefon 07733/
501839.

Die Lebensstationen der He-
lene von Bothmer (1908-
1996) führten sie um den hal-
ben Erdball. In New York heira-
tete der deutsche Diplomat
Heinrich Baron von Bothmer
das amerikanische Star-Model.
Kurz nach Ausbruch des Zwei-
ten Weltkriegs wurde Heinrich
zurückberufen. Helene folgte
ihm und erlebte in Nazi-
Deutschland die Schrecken des
Krieges. Siebenmal geriet sie in
akute Lebensgefahr. Doch der
Pioniergeist ihrer Vorfahren er-
wachte in ihr und spornte sie zu
ungewohnten Entschlüssen
und harter Arbeit an. Sie lernte
Deutsch mit den Texten der
Vorfahrin ihres Mannes, der
Dichterin Annette von Droste-
Hülshoff.

In der Not rettete sie das Fa-

miliengut vor den Zugriffen der
Nazis, und nach dem Krieg be-
wahrte sie das ererbte Fürsten-
häusle in Meersburg vor der
Verwahrlosung. Gründung
und Betreuung des Museums
und die Verbreitung des Wer-
kes der Droste wurden ihr zur
Lebensaufgabe.

Monika Taubitz unterstützte
Helene von Bothmer während
der Meersburger Jahrzehnte
bei der Museumsarbeit und
wurde ihr eine enge Freundin.
In persönlichen Gesprächen er-
hielt die Autorin viele Informa-
tionen. So konnte sie eine au-
thentische und einfühlsam ge-
schriebene Lebensgeschichte
dieser ungewöhnlichen Frau
vorlegen. Monika Taubitz ist
seit 2017 Ehrenbürgerin der
Stadt Meersburg.

Unabhängige Wähler-
vereinigung Engen

Haupt-
versammlung

Engen. Die UWV Engen führt
morgen, Donnerstag, 19.
April, um 20 Uhr ihre Haupt-
versammlung durch. Die Ver-
anstaltung findet im »Cube« in
Engen statt. Alle Engener Mit-
bürger und Freunde der UWV
sind herzlich eingeladen. Au-
ßer den Berichten des Vor-
stands stehen Neuwahlen auf
der Tagesordnung.

Informationen sind beim Vor-
sitzenden Peter Kamenzin un-
ter Tel. 07733/1718 erhältlich.

Waldorfkindergarten

Spielmaterial
selbst herstellen

Engen. Am Donnerstag, 26.
April, werden im Waldorfkin-
dergarten Engen unter Anlei-
tung von Bettina Kaiser liebe-
voll gestaltete Stehpüppchen
hergestellt. Den Kindern im
Kindergarten dienen die Püpp-
chen unter anderem für ihre
Puppenspiele; und auch die Er-
zieherinnen begleiten sie durch
viele große und kleine Ge-
schichten. Zuhause können die
Stehpüppchen zur Dekoration
oder von den Kindern zum fan-
tasievollen Spiel genutzt wer-
den. Die Materialien werden
vom Kindergarten bereitge-
stellt. Nähutensilien (Nadeln/
Schere) können gerne, wenn
vorhanden, mitgebracht wer-
den. Der Abend beginnt um 19
Uhr. Um Anmeldung wird un-
ter Tel. 07733/6761 oder b.
kaiser@waldorfkindergarten-
engen.de gebeten.

Mit Basteln

Englisch-
deutsche Lesung

Engen. Für Kinder zwischen
sechs und neun Jahren findet
am Samstag, 21. April, von 15
bis 16 Uhr im Foyer der neuen
Stadthalle eine deutsch-engli-
sche Lesung mit Basteln statt.
Die Lesung findet im Rahmen
des Englischen Abends der
Veranstaltungsreihe »Unser
buntes Engen« statt.

Anmeldung zur Lesung bei
der Stadtbibliothek Engen, Te-
lefon 07733/501839.

Menschen
mit Behinderung

Sprechstunde
im Bürgerbüro

Engen. Der Behindertenbe-
auftragte der Stadt Engen,
Manfred Flegler, bietet am
Donnerstag, 26. April, von
16.30 bis 17.30 Uhr im Bürger-
büro einen Beratungstermin
für Menschen mit Behinderung
an.

Bei dieser Sprechstunde kön-
nen sämtliche Fragen bezüg-
lich Barrierefreiheit, Grad der
Behinderung sowie weitere
Themen besprochen werden.

Der Behindertenbeauftragte
Manfred Flegler ist auch per
E-Mail unter ov-oberer-hegau
@vdk.de erreichbar.
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»Wir sehen ein tolles Gebäude wachsen«
Richtfest am Erweiterungsbau der Grundschule Engen gefeiert

Engen (her). Der Zufall wollte es, dass die Chor-AG und das Orchester der Grundschule Engen am vergangenen Mittwoch
just vor dem geplanten neuen Musikraum den musikalischen Auftakt zum Richtfest des Grundschul-Anbaus setzten.
Doch natürlich entsteht nicht nur ein Musikraum im Erweiterungsbau, sondern auch ein Spiele- und Projektraum, eine
Lernwerkstatt, ein Werk- und Bastelraum und ein Lehrer- und Schulsozialarbeitsraum sowie im Obergeschoss weitere
Klassenzimmer und ein Lehrerarbeitsraum. Zudem werden der Eltern- und Sanitätsraum und das Konrektorat verlegt und
als Ersatz für die Garagen ein neues Lager geschaffen. »Insgesamt entstehen rund 915 Quadratmeter neue Schulfläche,
was einer Erweiterung um circa 50 Prozent entspricht«, fasste Stadtbaumeister Matthias Distler zusammen. Nach dem für
den Herbst geplanten Bezug des Anbaus steht in einem weiteren Schritt eine umfangreiche Sanierung und Modernisie-
rung des bestehenden Schulgebäudes an. Die Gesamtbaukosten belaufen sich auf knapp 3 Millionen Euro.

»Beim Spatenstich am 10.
Oktober vergangenen Jahres
konnten wir uns die Dimension
des Anbaus noch nicht richtig
vorstellen«, gestand Rektorin
Inge Duffner bei der Begrü-
ßung der Eltern und Schülerin-
nen, des Lehrerkollegiums, von
Gemeinderäten und Vertretern
der Stadtverwaltung, von wei-
teren Schulen und Kindergär-
ten - und nicht zu vergessen
der am Bau beteiligten Firmen,
»doch seither ist viel gesche-
hen und wir haben ein tolles
Gebäude wachsen sehen«. Die
Freude auf den Bezug der neu-
en Räume in wenigen Mona-
ten verband sie schmunzelnd
mit einem Dank an die Hand-
werker, »die uns bisher kaum
gestört haben«.

»Das Richtfest ist eine Traditi-
on aus dem Mittelalter«, erläu-
terte Bürgermeister Johannes
Moser, »ein Moment des In-
nehaltens, wenn das Gebäude
aufgerichtet ist, und des Dan-
kes, dass alles gut gelaufen

ist«. Er hob die Bedeutung der
Vergrößerung der Grundschu-
le und der technischen Sanie-
rung des bestehenden Gebäu-
des für einen zeitgemäßen Un-
terricht hervor und bezifferte
den Landeszuschuss an den
Gesamtkosten von rund 3 Mil-
lionen Euro auf gut 500.000
Euro. Nicht nur an die Hand-
werker für die bisher geleistete
gute Arbeit richtete Moser ei-
nen herzlichen Dank, sondern
auch an alle weiteren an der
Planung und Realisierung der
Baumaßnahmen Beteiligten.

Fragen des Brandschutzes
hätten zu immer weiteren An-
forderungen bei der Planung
geführt, blickte Stadtbau-
meister Matthias Distler noch
einmal zurück und wies darauf
hin, dass es durch die starke
Konjunktur am Bau nach wie
vor nicht einfach sei, geeignete
Firmen und Angebote zu erhal-
ten. »Umso mehr freuen wir
uns darüber, dass die Aufträge
bislang fast nur an Firmen aus

der Region vergeben werden
konnten und dass der Zeitplan
erfreulicher Weise bisher ein-
gehalten wurde«.

Als Besonderheit bezeichnete
Distler, dass der Anbau kom-
plett als Holzbau ausgeführt
werde.

Nach Beendigung der Roh-
bauarbeiten noch im Februar
sei das Gebäude innerhalb von
vier Wochen hochgezogen
worden, hob er hervor und ließ
Zahlen sprechen: »Im Rohbau
wurden 230 Kubikmeter Beton
verbaut und rund 21 Tonnen
Bewehrung in die Betonwände
und Bodenplatte eingebracht,
bevor 900 Quadratmeter
Holzwände und 960 Quadrat-
meter Holzdecken geliefert
und aufgerichtet wurden. Die
Flachdachabdichtung umfasst
rund 540 Quadratmeter und
die Elektroleitungen bald
10.000 Meter«. Dass der
Schulbau entsprechend der
Landesgesetze behindertenge-
recht sein müsse, mache zu-

dem den Bau eines Aufzugs
erforderlich, so Distler.

»Es steht uns gemeinsam
weiterhin eine spannende Bau-
phase bevor«, kündigte der
Stadtbaumeister erste Bau-
maßnahmen im bestehenden
Gebäude für die Pfingstferien
an. Insgesamt werde sich die
Umbauphase bis Sommer
nächsten Jahres erstrecken,
richtete Distler den Blick vor-
aus.

Er machte deutlich, dass nicht
nur die Erweiterung einer
Schule während des laufenden
Schulbetriebs eine Herausfor-
derung sei, sondern gerade
auch die Koordinierung der
vielen Umbauten im Bestand,
und dankte der Schule für das
gute Miteinander. »Wir brau-
chen in den nächsten Monaten
Ihre Unterstützung und Ihr
Verständnis. Dafür werden Sie
in absehbarer Zeit ein größeres
und um vieles schöneres Schul-
haus erhalten«, versprach Dist-
ler.

Im Gemeinderat notiert

Verkabelung
Engen (her). Nachdem in den

Jahren 2016 und 2017 von der
Stadt Engen bereits jeweils
60.000 Euro für Verkabelungs-
arbeiten am Anne-Frank-
Schulverbund zur Verfügung
gestellt worden waren, beur-
teilte der Gemeinderat die Op-
timierung der Verkabelung im
Hinblick auf die geplante Digi-
talisierung im Bildungsbereich
als zielführend und sachge-
recht und befürwortete in sei-
ner jüngsten Sitzung einstim-
mig die Durchführung eines
weiteren Abschnitts der Verka-
belung im laufenden Jahr. Die
Deckung der zur Verfügung
gestellten außerplanmäßigen
Mittel in Höhe von 60.000
Euro erfolgt über Minderaus-
gaben auf der Haushaltsstelle
»Straßenbau Im Glockenziel«.

Die ungewöhnlich große Besucherschar beim Richtfest für den Grundschulanbau spiegelte die Bedeu-
tung der Maßnahme wider. Bild: Hering
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Fetzig umrahmt wurde das Richtfest von der Chor-AG
unter Leitung von Anna Homburger und dem Schulorchester der
Grundschule unter Leitung von Stephan Blum, unter anderem
mit einem eigens für den Anlass umgetexteten Hit von Ed Shee-
ran (Shape of you) und dem »Ohrwurm«-Rock’n’Roll.

Nach guter Tradition sprach Zimmerermeister Michael
Mohr, Inhaber der Welschinger Firma Pirmin Mohr Bauschreine-
rei/Holzbau, auf dem Dach des Anbaus an die Grundschule En-
gen den Richtspruch und wünschte zusammen mit Zimmererge-
selle Andreas Mika den SchülerInnen »Glück und Segen auf allen
Wegen«, bevor er das erste Glas auf die Stadt Engen, das zweite
Glas auf die Architekten und das dritte Glas auf die Handwerker
leerte und das Glas am Boden zerschellen ließ als gutes Omen für
das Gebäude. Nahezu alle am Bau beteiligten Firmen stammen
aus Engen oder der Region.

Mit dem Richtfest am vergangenen Mittwoch erreichte
der rund 915 Quadratmeter große Anbau an die Grundschule
Engen ein wichtiges Etappenziel. Jetzt folgt der Innenausbau,
der Bezug der Räume ist für den Herbst geplant. Bilder: Hering
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»Hervorragende Repräsentanten
und Botschafter unserer Stadt«

Jubiläum des Fanfarenzuges und Nachtwächter- und Türmertreffen ergänzten sich ideal

Engen (her). Lange dunkle Mäntel, Hellebarden, Ochsenhörner und Handlaternen mit Kerzen, aber auch Landsknechtuni-
formen in unterschiedlichsten Farben, Hüte und Kappen mit langen Federn, Trommeln und Fanfaren - es war ein buntes
Bild, das sich am vergangenen Samstagabend beim Empfang im Städtischen Museum und dem anschließenden Umzug
bot und viel Historisches barg, wurden doch zwei ganz unterschiedliche Ereignisse gefeiert, die beide dennoch stark mit
der Stadtgeschichte von Engen verbunden sind. Zum einen beging der Historische Fanfarenzug Engen sein 60-jähriges Ju-
biläum, zum anderen hatte Bürgersfrau Brigitte Meßmer zusammen mit Nachtwächter Manfred Seidler zum jährlichen
Treffen der »Baden-Württembergischen Nachtwächter- und Türmerzunft« nach Engen eingeladen. Zahlreiche Interes-
sierte säumten den Umzugsweg vom Marktplatz bis zur neuen Stadthalle, denn gerade die historische Engener Altstadt
bot eine wunderschöne Kulisse für diese gemeinsame Veranstaltung.

Die Freude, zwölf Fanfaren-
züge aus der weiten Region
und mehr als 20 aktive Nacht-
wächter und Türmer aus ganz
Baden-Württemberg in Engen
zu Gast zu haben, spiegelte
sich in den Begrüßungsworten
von Bürgermeister Johannes
Moser im Namen der Veran-
stalter deutlich wider. Nach der
Vorstellung der Aufgaben der
früheren Nachtwächter, deren
Beruf mit der Einführung von
Straßenbeleuchtungen und
neuen Polizeigesetzen um die
Wende zum 20. Jahrhundert
ausgestorben sei, strich er de-
ren wieder zunehmende Be-
deutung heraus - und zwar als
Fremdenführer. »Entspre-
chend gewandet und mit der
Geschichte vertraut, sind histo-
rische Nachtwächterführun-
gen nicht nur hier in Engen äu-
ßerst beliebt«, so Moser. Rund
2.000 Personen besuchten
jährlich die angebotenen
Stadt- und Erlebnisführungen
in Engen, von denen circa 20
Prozent auf die Nachtwächter-
führungen entfielen.

»Im Jahr 1958 wurde der
Fanfarenzug Engen von Willy
Klingele, Albert Harter und Karl
Heilig gegründet«, wandte
sich der Bürgermeister dem Ju-
biläum des Fanfarenzugs zu,
der nach dem 11.11.1958 in
die Narrenzunft Engen aufge-
nommen worden sei. Schmun-
zelnd berichtete Moser von der
aufgrund der Lautstärke not-
wendigen häufigen Verlegung
des Probenplatzes in der An-
fangszeit, bevor die Stadt dem
Fanfarenzug dann den alten
Schießstand in der Nähe des
Dielenhofs als Probenlokal zur
Verfügung gestellt habe. Der
Wiederaufbau des »Dillehus«
nach dem Brand im September
2012 in Eigenleistung habe die
hervorragende und erfolgrei-
che Vereinsarbeit widergespie-

gelt, lobte Moser. »Hier stehen
Kameradschaft, Teamgeist,
aber auch Fairness und Diszi-
plin an vorderster Stelle«. Der
bis heute reine Männerverein
mit 30 aktiven Mitgliedern und
einem Durchschnittsalter von
35 Jahren sei bei zahlreichen
Auftritten im In- und Ausland
eine gern gesehene Musik-
gruppe, erklärte Moser, bevor
er zusammenfassend würdig-
te: »Unsere Nachtwächter und
Bürgersfrauen sowie der Fan-
farenzug sind hervorragende
Repräsentanten und Botschaf-
ter der Stadt Engen«.

Nicht nur die historischen
Uniformen hätten Fanfarenzü-
ge und Nachtwächter gemein-
sam, stellte Thomas Lohmann
aus Bad Wimpfen, Zunftmeis-
ter der »Baden-Württembergi-
schen Nachtwächter- und Tür-
merzunft« in seinem Grußwort
zum 60-jährigen Jubiläum des
Engener Fanfarenzugs fest,
sondern beide verbinde eine
alte und lange Tradition. »In

der heutigen Zeit voller Verän-
derungen und Orientierungs-
problemen ist der Verein ein
wichtiger Garant für Kamerad-
schaft und Geselligkeit«, be-
tonte Lohmann und wünschte
dem Fanfarenzug weiterhin
Blühen und Gedeihen, denn
»ein Verein, der 60 Jahre be-
wegte Geschichte, großartige
Erfolge, aber sicher auch ge-
platzte Träume erlebt hat und
der dennoch zu jeder Zeit auf
einen unerschütterlichen Ge-
meinschaftsgeist bauen konn-
te, darf mit gutem Grund und
jedem Recht dieses Jubiläum
feiern«.

Auch die Engener Bürgers-
frau Brigitte Meßmer hieß die
Gäste in der »guten Stube« der
Stadt Engen herzlich willkom-
men und ließ in ihrer lebhaften
und humorvollen Art die lange
Geschichte des Klosters St.
Wolfgang von der »Sammlung
von Frauen« bis zum heutigen
Museum mit Galerie samt sei-
ner zwischenzeitlichen Nut-

zung als Schule und Filiale
einer Knopffabrik lebendig
werden.

»Am 14. Juli 1958 trafen sich
18 Idealisten zu ihrer ersten
Probe mit Instrumenten aus
Spenden der Narrenzunft En-
gen«, blickte auch Michael
Kraft, Vorsitzender des Fanfa-
renzugs Engen, auf den An-
fang und die nicht immer einfa-
chen ersten Jahre zurück. Habe
die erste Uniform lediglich aus
einer schwarzen Hose und ei-
ner Hanselejacke bestanden,
seien später mit Unterstützung
durch die Stadt Engen die his-
torischen schwarz-weißen
Landsknechtuniformen mit
dem Stadtwappen auf der
Brust angeschafft worden, »die
wir mit großem Stolz tragen«,
so Kraft. Als er vom Nacht-
wächter- und Türmertreffen
erfahren habe, sei es für den
Fanfarenzug außer Frage ge-
standen, zusammen »etwas
Historisches« auf die Beine zu
stellen.

Nach dem Gottesdienst am Sonntagvormittag in der Stadtkirche mit Pfarrer i. R. Heinz Ne-
ckermann, in dessen Rahmen die Jubiläumsfahne des Fanfarenzugs Engen gesegnet wurde und der
von den Nachtwächtern und Türmern mitgestaltet wurde, stellten diese auf der Freilichtbühne sich
selbst und ihre Städte Markdorf, Weil der Stadt, Bad Wimpfen, Burladingen, Neckargemünd, Heil-
bronn, Altensteig, Höfen/Enz, Öhringen und Bischofszell/CH der Bevölkerung vor. Bereits 2006 fand
das jährliche Treffen der »Baden-Württembergischen Nachtwächter- und Türmerzunft« mit Jahres-
hauptversammlung in Engen statt. Unterstützung als Gastgeber erhielten Bürgersfrau Brigitte Meß-
mer und Nachtwächter Manfred Seidler auch bei der Organisation und Durchführung des diesjährigen
Treffens von der Stadt Engen und dem Touristik-Verein Engen. Bild/Text: Meßmer/Hering
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Wer Geburtstag feiert, bekommt Geschenke: Nicht nur Bürgersfrau Brigitte
Meßmer überreichte dem Fanfarenzug-Vorsitzenden Michael Kraft einen Gutschein, sondern auch
Vertreter der eingeladenen Fanfarenzüge, hier vom FZ Riedheim und vom FZ Radolfzell Burg Hohen-
friedingen, nutzten beim Empfang im Städtischen Museum die Gelegenheit, dem »Geburtstagskind«
Präsente zu überreichen. Zu den Gratulanten zählte auch die Narrenzunft Engen, deren Präsident Sig-
mar Hägele den Fanfarenzug als »wichtige Einrichtung der Narrenzunft Engen« würdigte und das En-
gagement der »dynamischen Jungs« hervorhob. Bilder: Hering

Die SWR1 Disco am vergangenen Samstag in der neuen
Stadthalle Engen war bereits im Vorverkauf restlos ausverkauft.
SWR1-DJ Maik Schieber heizte den knapp tausend Besuchern
mit den besten Hits aller Zeiten gehörig ein. »Wir sind von der
Resonanz auf unsere SWR1 DISCO absolut überwältigt«, so Mi-
chael Kraft, Vorsitzender des Fanfarenzugs Engen, der die SWR1
Disco im Rahmen seines 60-jährigen Jubiläums ausrichte.

Bild: Fanfarenzug Engen

Die Türmer und Nachtwächter
Fritz Offenhauser und Peter
Damson aus Öhringen mach-
ten immer wieder einen Zwi-
schenstopp und erfreuten die
Zuschauer mit Ständchen.

Bild: Hering

Eigens aus dem schweizeri-
schen Bischofszell reisten die
Nachtwächter Bernhard Bi-
schoff und Pius Hofstetter an.

Bild: Hering

Zu den am Umzug teilnehmenden zwölf Fanfarenzügen zählte
auch der Fanfarenzug Stadt Aach, der am kommenden Samstag
ebenfalls sein 60-jähriges Bestehen feiert. Bild: Hering

Auch Nachwächter Alexander Seitz und Bürgersfrau Lara Baum-
gärtel genossen es sichtlich, am Umzug vom Marktplatz bis zur
neuen Stadthalle teilzunehmen. Sie unterstützen seit einiger
Zeit Brigitte Meßmer und Manfred Seidler bei der Durchführung
von Nachtwächterführungen in Engen. Bild: Hering
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»Die Wirtschaftsregion Hegau hat viel zu bieten«
Auch siebter »Schüler-Wirtschaftspreis Hegau« brachte beeindruckende Ergebnisse

Engen her. »Um den Schüler-Wirtschaftspreis Hegau 2017/2018 bewarben sich insgesamt 72 Schülerinnen und Schüler
mit 19 sehr interessanten Arbeiten«, zeigte sich Bürgermeister Johannes Moser bei der Feierstunde zur Verleihung des
»Schüler-Wirtschaftspreises Hegau« sehr erfreut über die gute Beteiligung und würdigte die Qualität der eingereichten
Ausarbeitungen. In der Aula des Gymnasiums Engen wurden die jungen PreisträgerInnen mit Geldpreisen und viel Lob für
ihre Firmenporträts belohnt: »Ihr könnt stolz sein auf das, was Ihr geleistet habt!«. Das ursprünglich auf 2.000 Euro ange-
setzte Preisgeld wurde dank Sponsoren auf 2.650 Euro aufgestockt, so dass neben den Hauptpreisen auch Anerkennungs-
preise vergeben werden konnten.

Nach einer kurzen Vorstel-
lung des 1999 gegründeten
Regionalen Wirtschaftsförder-
vereins Hegau (WFV) ging
Bürgermeister Johannes Mo-
ser als dessen Vorsitzender auf
den vom WFV ausgelobten
»Schüler-Wirtschaftspreis He-
gau« ein und definierte als Ziel
des Wettbewerbs, das Interes-
se von Schülern für die heimi-
sche Wirtschaft zu fördern,
Kontakte zwischen Schülern
und regionalen Firmen zu
knüpfen und damit auch im
Einzelfall Hilfe zur Berufsfin-
dung zu geben. »Wir verleihen
einen der höchst dotierten
Schülerpreise«, betonte Mo-
ser. Jedes Mitglied der zehn-
köpfigen Jury aus dem Kreis
des WFV habe jede Arbeit ano-
nymisiert nach einem Punkte-
katalog bewertet, woraus sich
die Rangfolge ergeben habe.
Dank der Unterstützung durch
die Sparkasse Engen-Gottma-

dingen und die Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau er-
halte jeder nicht platzierte
Teilnehmer beziehungsweise
jede teilnehmende Gruppe
einen Anerkennungspreis von
50 Euro, so Moser.

»Aufgabe der Schule ist heut-
zutage nicht mehr, nur Lesen,
Schreiben, Rechnen und Be-
nehmen zu unterrichten«, er-
klärte Wolfram Vent-
Schmidt, Rektor des Anne-
Frank-Schulverbunds Engen, in
seinem Grußwort und hob die
Bedeutung der Berufsorientie-
rung hervor. Habe sie früher an
Förderschulen begonnen, hät-
ten die Haupt- und Werkreal-
schulen über die Jahre hinweg
gute Konzepte entwickelt, von
denen auch die Realschulen
profitiert hätten, und schließ-
lich die Gymnasien. »Im 2016
erschienenen Bildungsplan ist
die berufliche Orientierung als
eine der Leitperspektiven und
als zentraler Bestandteil veran-
kert und wird von Anfang an in
allen Klassen aller Schularten
integriert«, erläuterte Vent-
Schmidt und hob die Bedeu-
tung von Praktika hervor,
durch die auch Kompetenzen
von sonst eher schwachen
Schülern ins Blickfeld der Lehr-
kräfte gerieten und gezielt ge-
fördert werden könnten. Ne-
ben dem hohen Anforderungs-
niveau sprach der Leiter des
Schulverbunds auch das The-
ma Überforderung an ange-
sichts der Tatsache, dass »heu-
te ein Techniker das macht,
was vor Jahren ein graduierter
Ingenieur gemacht hat«.

»Bei jeder Arbeit konnte man
erkennen, mit wieviel Enthusi-
asmus, Spaß und Freude daran
gearbeitet wurde«, richtete
Thomas Kohler, Geschäfts-
führer der Kieswerk Kohler
GmbH, das Wort an die Wett-
bewerbsteilnehmer. Mit dem
Förderpreis wolle die regionale
Wirtschaft die unglaubliche
Vielfalt aufzeigen, die sie
Nachwuchskräften zu bieten

habe. Viele junge Menschen
seien der Meinung, um auf
dem Karriereweg etwas errei-
chen zu können, müsse man
studieren, am besten im Aus-
land, den Weg in die weite
Welt gehen, bei großen Betrie-
ben gearbeitet und wenn mög-
lich viele Mitarbeiter in ver-
schiedenen Abteilungen ge-
führt haben. »Das alles ist hier
im beschaulichen Hegau ge-
nauso möglich«, betonte Koh-
ler. »Wir haben hier viele mit-
telständische Betriebe, die in
ihrem Segment Weltmarktfüh-
rer sind«. Um ein sinnerfülltes
Leben zu führen, sei es nicht
notwendig, Karriere zu ma-
chen und an vielen »meetings«
mit wichtigen Personen teilzu-
nehmen. »Aber handwerklich
arbeiten, Buchhaltungen, Bü-
rotätigkeiten, Umgang mit
Maschinen und Arbeitsgeräten
und vieles mehr sind ebenfalls
interessante und wichtige Ar-
beiten, die wir anbieten und
wofür mehr Personal benötigt
wird als in Führungspositio-
nen«, hob Kohler hervor. Diese

Tätigkeiten seien ebenso wich-
tig für das Funktionieren einer
Organisation oder Firma wie
Führungsaufgaben. »Wir in
der Wirtschaftsregion Hegau
haben viel zu bieten, dazu
braucht Ihr nicht in die große
weite Welt zu gehen«, fasste
Kohler zusammen und emp-
fahl: »Entscheidet Euch gut,
was Ihr später beruflich
machen wollt und denkt dabei
nicht nur ans Einkommen,
sondern auch daran, dass Euch
die Arbeit Freude und
Lebensinhalt geben soll, was in
aller Regel wichtiger ist als das
Geld«.

Auch Bürgermeister Hans-
Peter Lehmann aus Mühlhau-
sen-Ehingen gratulierte den
Jugendlichen in seinem
Schlusswort zu den großarti-
gen Leistungen. Es gehöre
Courage und Selbstbewusst-
sein dazu, als Schüler Kontakte
zu Firmen zu knüpfen, räumte
er ein, für die Persönlichkeits-
entwicklung sei es aber von
großer Bedeutung und wert-
voll.

Mit 458 von 500 möglichen
Punkten nach den Kriterien In-
halt, Gestaltung, Orthographie
und Einhaltung der Vorgaben
erreichte Marius Berner aus der
Klasse 10b des Gymnasiums
Engen den ersten Platz des
»Schüler-Wirtschaftspreises
Hegau«. Er stellte in seiner Ar-
beit die Firma Elma Schmidbau-
er GmbH, Singen, vor.

Bild: Hering

Preisträger:
1. Platz (750 Euro): Marius Berner, Kl. 10 Gymnasium Engen,
Vorstellung Firma Elma Schmidbauer, Singen. 2. Platz (500
Euro): Melanie Golder, Luisa Müller, Ronja Hauser, Jasmin
Honold, Daisy Balaba, Hannah Steinert und Maya Dehnen,
Kl. 10a Gymnasium Engen, Vorstellung Buch Greuter, Sin-
gen. 3. Platz (350 Euro): Henrik Freisleben, Klasse 8a Gym-
nasium Engen, Vorstellung Firma Vario-Pack Sprühsysteme,
Engen. 4. Platz (100 Euro): Elias Hogg, Klasse 10b Gymnasi-
um Engen, Vorstellung Schreinerei Hogg, Engen. 5. Platz
(100 Euro): Jondra Reiter und Lea Birk, Klasse 9a Gymnasium
Engen, Vorstellung Constellium Singen. 6. Platz (100 Euro):
Melinda Seeger, Klasse 8 Hohentwiel-Gewerbeschule Sin-
gen, Vorstellung Oberbadische Filzfabrik, Hilzingen. Zwei 7.
Plätze (je 100 Euro): Arijana Binaku, Klasse 10c Gymnasium
Engen, Vorstellung Anwaltskanzlei Grünvogel, Engen, sowie
Manuel Hohlwegler, Klasse 10a Gymnasium Engen, Vorstel-
lung Metz Connect, Blumberg.

Anerkennungspreise (à 50 Euro) gingen an elf Grup-
pen aus Klassen des Gymnasiums Engen, des Anne-Frank-
Schulverbunds Engen, der Hewenschule Engen, der Christli-
chen Schule Hilzingen, der BVE/Berufsvorbereitenden Ein-
richtung Engen und des Marianum Hegne (in Kooperation
mit der Realschule des Anne-Frank-Schulverbunds).
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Die stolzen Preisträger des siebten »Schüler-Wirtschaftspreises Hegau« versammelten sich nach der
Preisverleihung mit den Vertretern der Gemeinden und des »Regionalen Wirtschaftsfördervereins
Hegau« (WFV) zum Bild: (von links) Bürgermeister Johannes Moser, der Aacher Bürgermeister Man-
fred Ossola und Bürgermeister Hans-Peter Lehmann aus Mühlhausen-Ehingen sowie WFV-Ge-
schäftsführer Peter Freisleben (Zweiter von rechts). Bilder: Hering

Für die sehr ansprechende mu-
sikalische Umrahmung der Ver-
leihung des siebten »Schüler-
Wirtschaftspreises Hegau«
sorgte Ramon Seidel aus der
Klasse 9c der Realschule im
Anne-Frank-Schulverbund.

Das Grußwort der regionalen
Wirtschaft richtete Thomas
Kohler, Geschäftsführer der
Kieswerk Kohler GmbH, an die
jungen Wettbewerbsteilneh-
merInnen und wies auf die
Vielfalt der Firmen in der Wirt-
schaftsregion Hegau hin.

Mit großem Interesse begutachteten die Besucherinnen und Be-
sucher der Preisverleihung die eingereichten Arbeiten.

44 Jahre
Erzglonker-Zunft

Der »zweite«
Streich

Biesendorf. Am Montag, 30.
April, laden die Biesendorfer
Erzglonker zu einem Hock in
den Mai mit Musik ein. Für die
musikalische Unterhaltung der
Besucher werden im Biesen-
dorfer Bürgerhaus die »Hab-
seck-Musikanten« aufspielen.
Als weitere besondere Attrakti-
on an diesem Vorabend zum 1.
Mai wird die Biesendorfer Feu-
erwehr den neu gestalteten
Maibaum stellen.

Unter dem Motto »Im Polka-
schritt in den Lenz« freuen sich
die Erzglonker auf zahlreiche
Gäste aus nah und fern, die
nicht nur musikalisch auf ihre
Kosten kommen, sondern in
bewährter Weise gut und gast-
freundlich bewirtet werden.

Trachtenkapelle

Waldfest
Stetten. Die Trachtenkapelle

Stetten lädt am Dienstag, 1.
Mai, wieder zu ihrem traditio-
nellen Waldfest unterm Neu-
hewen ein. Beginn ist um 10
Uhr mit einem Gottesdienst.
Für musikalische Unterhaltung
sorgen der Musikverein Poly-
hymnia Leipferdingen und die
Trachtenkapelle Stetten. Für
Verpflegung ist gesorgt.

MV Anselfingen

Maifest
Anselfingen. Das Maifest des

Musikvereins Anselfingen be-
ginnt am Montag, 30. April,
um 19 Uhr mit dem Stellen des
Maibaumes durch die Zimmer-
männer des Narrenvereins Ha-
senbühl. Anschließend findet
im Bürgerhaus Anselfingen ein
zünftiger Bierabend mit Blas-
musik statt, zunächst mit dem
Musikverein Bargen und da-
nach mit dem Musikverein Rie-
lasingen-Arlen. Am Dienstag,
1. Mai, ab 11 Uhr, geht das
Fest bei jeder Witterung wei-
ter, bei schönem Wetter am
und bei schlechtem Wetter im
Bürgerhaus Anselfingen. Zum
Frühschoppen spielt der Mu-
sikverein Friedingen und für
die Nachmittagsunterhaltung
sorgt unter anderem die Stadt-
musik Engen. Natürlich wird
auch wieder das bewährte Mit-
tagessen, Kassler Hals mit
hausgemachtem Kartoffelsa-
lat, aus der Musikerküche ser-
viert. Ebenfalls wird in der Kaf-
feestube eine Vielzahl an
selbstgebackenen Kuchen und
Torten angeboten. Der Musik-
verein Anselfingen freut sich
bereits jetzt auf alle Gäste und
Wanderer.

Mitgliederversammlung
des »Marketing Engen«

Neuer Termin
folgt

Engen. Aus gesundheitlichen
Gründen musste am vergange-
nen Montag die Mitgliederver-
sammlung des Marketing-Ver-
eins Engen kurzfristig abgesagt
werden. Ein neuer Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben.
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»Unser buntes Engen« zeigte ein anderes Syrien
Vorträge, Ausstellung, Musik und Spezialitäten beim »Syrischen Abend«

Engen. Krieg, Chaos und Verzweiflung. Seit einigen Jahren prägen diese Bilder das mediale Bild Syriens. Am Samstag, 24.
März, war in der neuen Stadthalle in Engen vom Land etwas anderes zu sehen: ein Syrien voller Hoffnung, ein schönes
Nachbarland Europas am Mittelmeer. Rund 250 Gäste besuchten den »Syrischen Abend«, zu dem die syrische Gemein-
schaft in Engen und die Organisatoren und Partner der Veranstaltungsreihe »Unser buntes Engen« eingeladen hatten. Die
Gäste freuten sich über interessante Vorträge, eine Ausstellung über Frauen und Migration, syrische Musik und
kulinarische Spezialitäten.

Es mag heute anders ausse-
hen, Syrien ist jedoch ein Dreh-
und Angelpunkt der Mensch-
heitsgeschichte, merkte Nah-
ost-Kenner Horst-Rainer Nies
in seinem Vortrag »Syrien -
fremder Nachbar Europas« an.
Es ist ein Land des Übergangs.
Zwischen Orient und Okzi-
dent, zwischen Mittelmeer und
Zweistromland, auf dem Weg
der Menschen von Afrika nach
Europa und Asien, zwischen
Rückständigkeit und Moderne,
Armut und Reichtum, Macht
und Ohnmacht. Mit histori-
schen Bildern und Landkarten
stellte Nies die Vielfalt Syriens
vor. Referentin und Moderato-
rin des Abends Chadidscha Al-
nasser hob auch in ihrem Kurz-
vortrag »Syrien - ein Mosaik«
die Vielfalt des Landes aus der
religiösen und sprachlichen Per-
spektive hervor. Zur Bildung
informierte sie über die gelten-

de Schulpflicht (seit 1981 bis
zur 6. Klasse und ab 2003 bis
zur 9. Klasse), die hohe Investi-
tion des Staates in die Bildung
und die mit der Kolonialzeit zu-
sammenhängende Anlehnung
des syrischen Bildungssystems
an das französische System.
Zum informativen Teil des
Abends trug auch Mostafa Bel-
ko mit seiner berührenden Kurz-
erzählung »Als ich nach Deutsch-
land kam« bei. Der in Engen le-
bende Geflüchtete aus Syrien
berichtete von seiner Ausreise,
seiner Ankunft in Engen, von
Schwierigkeiten des Lebens in
einem fremden Land, aber
auch von der Hoffnung auf das
Gefühl, angekommen zu sein.

Der »Syrische Abend« be-
geisterte nicht nur durch inter-
essante Vorträge und Ge-
schichten, sondern auch mit
der Ausstellung »Auf der
Flucht: Frauen und Migrati-

on«. Die Ausstellung, die am
24. und 25. März anzuschauen
war, machte auf die Herausfor-
derungen, die Frauen auf der
Flucht und im Asyl meistern
müssen, aufmerksam. Die Ver-
kostung von syrischen kulinari-
schen Spezialitäten und die
Aufführung traditioneller syri-
scher Tänze unter musikali-
scher Begleitung des syrischen
Sängers Rabee Abou Hassoun
rundeten den Abend ab.

Gegen 23 Uhr ging der »Syri-
sche Abend« mit einem
Schlusswort von Fabienne
Stotz und Lucie Wolf (Sozialer
Dienst) zu Ende. Beide Co-Or-
ganisatorinnen des Abends
freuten sich über eine gelunge-
ne Veranstaltung und bedank-
ten sich bei allen Unterstüt-
zern. Zu diesen gehört unter
anderem das Forum der Kultu-
ren Stuttgart, das bereits im
letzten Dezember auch den

»Afghanischen Abend« im
Rahmen des Projektes »Men-
schen auf der Flucht« für ba-
den-württembergische Kom-
munen unterstützte. »Nur Be-
gegnungen können Vorurteile
und Ängste abbauen, und da-
für brauchen wir genau solche
Abende«, so Preslava Abel
vom Forum. »Bewusstsein für
globale Themen auf kommu-
naler Ebene zu wecken und
stärken, das schafft “Unser
buntes Engen” erfolgreich«,
freute sich auch Felicia Afriyie,
Koordinatorin für kommuna-
le Entwicklungspolitik beim
Landratsamt Konstanz und
Unterstützerin der Veranstal-
tungsreihe »Unser buntes En-
gen«. Am kommenden Sams-
tag, 21. April, geht mit einem
»Englischen Abend« die Ver-
anstaltungsreihe weiter (neue
Stadthalle. Einlass 18.30 Uhr,
Beginn 19 Uhr).

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem MarktplatzNahost-Kenner Horst-Rainer Nies wurde vor seinem Vortrag
von der Moderatorin Chadidscha Alnasser vorgestellt.

Die drei syrischen Jugendlichen führten traditionelle Tänze aus
ihrer Heimat vor.
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Zur Landesgartenschau
nach Lahr

Schwarzwaldverein bietet
am 24. Juni einen Tagesausflug an

Engen. Nachdem die Tages-
fahrt zum Residenzschloss
nach Ludwigsburg im letzten
Jahr sehr gut angenommen
wurde, organisiert der
Schwarzwaldverein Engen
wieder eine Tagesfahrt mit
dem Bus zur Landesgarten-
schau nach Lahr. Unter dem
Motto »wächst.lebt.bewegt«
präsentiert die Stadt Lahr auf
drei miteinander verbundenen,
großzügig angelegten Parkbe-
reichen zahlreiche Schau- und
Themengärten. Ideenreich ge-
staltete Anlagen zeigen jahres-
zeitlich wechselnde Blumen
und Pflanzen auf dem gesam-
ten Gelände.

Zudem findet der Besucher
ein vielfältiges Bewirtungsan-

gebot zur gemütlichen Ein-
kehr. Die Ausfahrt findet am
Sonntag, 24. Juni, statt. Ab-
fahrt ist um 8 Uhr am Bahnhof
in Engen, Rückkehr gegen 19
Uhr. Die Teilnehmerzahl ist auf
39 Personen begrenzt. Daher
bitten die Organisatoren um
eine verbindliche Anmeldung
bis Ende April. Der Eintrittspreis
für die Landesgartenschau be-
trägt 15 Euro pro Person. Die
Busfahrt wird circa 20 bis 25
Euro/Person kosten - dies
hängt von der Anzahl der
Teilnehmer ab.

Interessierte werden gebe-
ten, sich bis 30. April bei Ulrike
Henkel, Tel. 07733/506828,
oder Horst Schmid, Tel.
07733/5692, anzumelden.

Schwarzwaldverein

Rundtour
am Donnerstag

Engen. Die Donnerstags-
Wanderer unternehmen mor-
gen, 19. April, die im Februar
witterungsbedingt verschobe-
ne circa zweistündige Rund-
tour nach Zimmerholz, von da
Richtung Napoleonseck und
dann vorbei am Aspenhof über
den Ballenberg nach Engen.

Wie gewohnt wird wieder bei
Kaffee und Kuchen einge-
kehrt.

Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Bahnhof Engen mit Pkw. Füh-
rung: Karin Harter, Tel.
07733/6466, und Ursula Kis-
sel, Tel. 07733/5383.

Schwarzwaldverein

Auf der Sonnen-
terrasse des Sees

Engen. Der Schwarzwaldver-
ein bietet am kommenden
Sonntag, 22. April, eine Wan-
derung auf der Sonnenterrasse
des Bodensees an. Ausgangs-
punkt ist am Bahnhof Uhldin-
gen-Mühlhofen. Von dort
führt der Weg über Meers-
burg, Hagnau bis nach Im-
menstaad. In Meersburg ist
eine kurze Besichtigung der
Stadt vorgesehen. Von Im-
menstaad geht es dann mit
dem Bus wieder zurück nach
Uhldingen. Die Strecke ist zwar
mit circa 20 Kilometern recht
lang, hat aber keine nennens-
werten Höhenunterschiede.
Dafür bietet sich auf der ge-
samten Tour der Blick über den
See bis hin zu den Alpen und in
den Hegau. Auch besteht zwi-
schendurch immer die Mög-
lichkeit zur Einkehr und kurzen
Pausen am Wegesrand. Daher
wird die Mitnahme von Ruck-
sackvesper empfohlen. Treff-
punkt am Bahnhof Engen um 9
Uhr mit Pkw zur Bildung von
Fahrgemeinschaften. Auf rege
Beteiligung freut sich Wander-
führer G. Virgens, der für wei-
tere Infos unter Tel. 07731/
48734 zur Verfügung steht.

Modellbahnfreunde
Mühlhausen-Ehingen

Basteltermine
Hegau. Die nächsten Treffen

der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen zum Basteln
finden am Mittwoch, 18. und
25. April, jeweils um 18.30
Uhr, im Bastelkeller in der
Schule in Mühlhausen statt.

Das Basteln mit der Jugend ist
am Samstag, 21. April, um 14
Uhr ebenfalls im Bastelkeller in
der Schule in Mühlhausen.
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Neue Halle, neue Größe, neuer Standort
Gemeinderat stellte Weichen für Ersatz der alten Stadthalle

Engen (her). Sanierung der alten Stadthalle, ein Neubau in gleicher Größe und an derselben Stelle oder der Bau einer grö-
ßeren, normgerechten zweiteiligen Sporthalle - diese drei Möglichkeiten boten sich dem Gemeinderat, als es in der jüngs-
ten Sitzung um die Zukunft der alten Stadthalle ging. Nach der Präsentation der Alternativen durch Stadtbaumeister Mat-
thias Distler beschloss die Ratsrunde einstimmig das Konzept für den Neubau einer zweiteiligen Sporthalle mit einer Spiel-
feldgröße von 22 x 44 Metern unmittelbar an der Jahnstraße mit Abbruch der alten Stadthalle nach Fertigstellung der
Sporthalle und beauftragte das Stadtbauamt mit der Ausarbeitung eines Entwurfes und der Konkretisierung der Kosten.

Bereits vor mehr als 14 Jahren
wurde über eine anstehende
Sanierung der alten Stadthalle
diskutiert, das Thema wurde
jedoch infolge der Gründung
des Gymnasiums und des da-
rauffolgenden Projekts »Neue
Stadthalle« samt der ebenfalls
seit mehreren Jahrzehnten ein-
geforderten räumlich näheren
Bewegungsmöglichkeiten für
die Grundschule zurückge-
stellt. Im Juli 2011 wurde der
Bau einer neuen Stadthalle an
der Grundschule Engen be-
schlossen, die im März 2014 in
Betrieb genommen wurde.
Seither dient die alte Stadthalle
ausschließlich als Sporthalle.

Als der Technische und Um-
weltausschuss (TUA) im De-
zember vergangenen Jahres
aufgrund der Bedürfnisse für
den Schulsport über eine Sa-
nierung beziehungsweise ei-
nen Neubau an der Stelle der
alten Stadthalle diskutierte,
zeigte sich, dass als weitere Al-
ternative ein Neubau im Be-
reich des bestehenden Spielfel-
des vor der alten Halle bevor-
zugt wurde. Die Tendenz ging
in Richtung einer zweiteiligen
Sporthalle mit einer Spielfeld-
größe von 22 x 44 Metern zu-
züglich der erforderlichen Ne-
benräume. Auch bei der Ab-
stimmung der verschiedenen
Konzepte mit den Schulen und
Vereinen als Nutzer wurde die
vom TUA favorisierte Lösung
eines Neubaus direkt an der
Jahnstraße und der Schaffung
einer Spielfläche zwischen der
Schule und der neuen Sport-
halle begrüßt.

»Die alte Stadthalle weist kei-
ne Normmaße auf, nur drei
Feldmaße werden erfüllt«,
führte Matthias Distler dem
Gemeinderat vor Augen. Zu-
nehmend setzten sich Hallen
mit einer Spielfeldgröße von 22
x 44 Metern durch, da sie, bis
auf Faust- und Korbball, alle
Sportarten abdeckten. Vorteil
einer Doppelsporthalle sei zu-
dem, gerade für den Schul-
sport, die parallele Nutzung

von zwei gleich großen Spiel-
feldern. Sowohl bei einem
Neubau als auch bei einer Sa-
nierung sei von einer Bauzeit
von 18 Monaten auszugehen,
erklärte Distler, da im Sanie-
rungsfall ein Rückbau bis auf
das Hallengerippe nötig sei.
Baue man an anderer Stelle
neu, könne zudem auf eine
Zwischenlösung für den Schul-
sport verzichtet und Kosten
von rund 250.000 Euro hierfür
eingespart werden, betonte
der Stadtbaumeister, bevor er
die geschätzten Baukosten be-
kanntgab, bei denen hochge-
rechnete Baupreise von 2019/
2020 zugrunde gelegt wur-
den: rund 2,76 Millionen Euro
für eine Sanierung (die Entsor-
gung alter Baustoffe nicht ein-
gerechnet), circa 2,996 Millio-
nen Euro für einen gleich-
großen Neubau und rund 3,95
Millionen Euro für eine Sport-
halle mit Normspielfeld 22 x 44
Meter.

»Die alte Stadthalle hat sich
überlebt. Sie hat den damali-
gen Anforderungen gut ent-
sprochen, aber diese sind ge-

stiegen«, erklärte Bürgermeis-
ter Johannes Moser. Die neue
Halle werde primär für die
Schulen gebaut, die Vereine
dürften sich auf eine Mitnut-
zung freuen. »Wir sind in der
komfortablen Situation, dass
wir eine freie Fläche direkt vor
der alten Stadthalle haben.
Dies sollten wir nutzen und die
größere Variante wählen, dann
sind wir wieder für Jahrzehnte
versorgt«, betonte der stell-
vertretende CDU-Fraktions-
sprecher Bernhard Maier. Der
Anregung von CDU-Gemein-
derat Stefan Gebauer hin-
sichtlich einer Bürgerbeteili-
gungsform soll dadurch ent-
sprochen werden, dass die Prä-
sentation des Bauamtes auf der
Homepage der Stadt einsehbar
und Anregungen dazu möglich
sein sollen. »Wenn das Kon-
zept mit den Schulen und Ver-
einen abgestimmt ist, sind die
Hauptnutzer bereits eingebun-
den«, stellte UWV-Gemein-
derat Peter Kamenzin fest
und bezeichnete einen Neubau
als grundsätzlich gut und sinn-
voll. »Für so ein wichtiges Ge-

bäude darf es ein bisschen
mehr sein«, so Kamenzin. »Wir
sind schon lange an dem The-
ma dran«, erklärte UWV-
Fraktionsprecher Gerhard
Steiner, »jetzt findet eine zwei
Jahrzehnte lang verfolgte kon-
zeptionelle Weiterentwicklung
ihren Abschluss«. Eine 22 x 44
Meter-Sporthalle erfülle ganz
viele Kriterien, deshalb begrü-
ße seine Fraktion dieses Kon-
zept, so Steiner. »Zudem kön-
nen wir froh sein, dass wir fi-
nanziell in der Lage sind, ein
Projekt einer Größenordnung
von 4 Millionen Euro zu stem-
men«. UWV-Gemeinderat
Klaus Leiber zeigte sich über-
zeugt, dass eine Sporthalle di-
rekt an der Jahnstraße dem Bil-
dungszentrum eine ganz neue
Struktur verleihen werde. Die
Frage von CDU-Gemeinderä-
tin Erika Fritschi nach Altlas-
ten in der alten Stadthalle be-
antwortete Distler mit dem
Hinweis, dass »nichts Dramati-
sches« bekannt sei, aber ge-
wisse Baustoffe, die in den 60er-
Jahren verwendet wurden, se-
parat entsorgt werden müssten.

Das Rasenfeld vor der alten Stadthalle soll nach Beschluss des Gemeinderates der
Standort für die neue Sporthalle sein. Erst nach deren Fertigstellung soll dann die alte Stadthalle abge-
rissen und ein neuer Spielbereich zwischen Sporthalle und Schule gestaltet werden. Bild: Hering
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Zu einem »Tag der offenen Gärtnerei« lädt Blumen Weggler im
Rahmen des Altdorf-Erlebnis-Sonntags ein. Archiv-Bilder: Hering

Auftritte des Circus Casanietto
gehören schon zur Tradition
beim Altdorf-Erlebnis-Sonn-
tag, so auch am kommenden
Sonntag um 14 Uhr in der Mun-
dingstraße.



Bunte Vielfalt im Altdorf
Altdorf-Erlebnis-Sonntag von 11 bis 17 Uhr, Verkauf ab 12 Uhr

Engen-Altdorf (her). Unter dem Motto »Altdorfgeschäfte - bunte Vielfalt« laden insgesamt 20 Geschäfte und Unterneh-
men aus dem Altdorf und aus Engen sowie Engener Vereine am kommenden Sonntag, 22. April, von 11 bis 17 Uhr zum
sechzehnten Altdorf-Erlebnis-Sonntag ein und präsentieren zum sechsten Mal in Form eines verkaufsoffenen Sonntags
ihre Branchenvielfalt in Sachen Handel und Handwerk. Bei einem Bummel durch das Altdorf können sich die Besucher in
aller Ruhe von der Warenvielfalt der Einzelhändler und der Leistungsfähigkeit der Handwerker überzeugen. Für abwechs-
lungsreiche Bewirtung und ein attraktives Rahmenprogramm ist den ganzen Tag über gesorgt.

»Es soll für alle Besucher ein
unvergesslicher Tag werden,
der natürlich auch von den Leis-
tungen der inhabergeführten
Geschäfte überzeugen soll«,
formuliert Armin Weggler, bei
dem die Organisationsfäden
seit Anbeginn zusammenlau-
fen, als Ziel. Zudem würden
Vereine diesen Tag nutzen, um
sich einer breiten Öffentlich-
keit vorzustellen. Unterstüt-
zung bei der Organisation leis-
tete dieses Jahr der Marke-
ting-Verein Engen, der sich in
der Scheffelstraße mit einem
Glücksrad mit zahlreichen Ge-
winnen beteiligt.

An fünf Anlaufstellen im Alt-
dorf präsentieren sich jeweils
mehrere Erlebnis-Sonntag-
Aussteller gemeinsam: Zum
»Tag der offenen Gärtnerei«
lädt Blumen Weggler ein und
präsentiert unter anderem flo-
ristische Ideen für jeden An-
lass, neue Pflanzentrends für

den Sommer, Musterkästen,
Pflanzen für Bienen und
Schmetterlinge sowie eine Rie-
senauswahl an Kräutern, Stau-
den, Gehölzen und Keramik.
Die Bewirtung in der Gärtnerei
übernimmt in bewährter Weise
der Stadtchor Engen, zudem
wird er zwischen 14 und 16
Uhr mit musikalischen Auftrit-
ten erfreuen.

Zu einer Präsentation mit
Probeausschank vom Weingut
Schwörer aus Durbach/Orte-
nau heißt das Weinhaus & Vi-
nothek Gebhart willkommen
und bietet in der Vinothek fei-
ne Spargelgerichte an. Neueste
Fliesentrends stellt das Fliesen-
designhaus Niestroj in seinen
Ausstellungsräumen vor. Dort
präsentiert auch die Schreine-
rei Jürgen Lang Wohnlösun-
gen nach Maß, Boxspringbet-
ten und das »Pro Natura«-Sys-
tem. Architekt Dieter Heller
wird über Bauvorhaben in

Engen informieren.
Gratis im Frühlings- und Som-

merlook schminken lassen
können sich die Besucherinnen
bei Miami Beauty & more so-
wie eine kostenlose Hautana-
lyse durchführen lassen. Mo-
derne Heiztechniken und In-
formationen rund um Heizung
und Sanitär wird die Firma Ka-
menzin Heizung - Sanitär -
Solar vorstellen. Geboten wird
in der Mundingstraße auch
Kaffee und Kuchen sowie
Unterhaltung auf dem Show-
platz. Neueste Trends für den
Heimwerker und Hausgarten,
darunter ein noch umfangrei-
cheres Schraubensortiment,
ein erweitertes Farben- und
Bohrersortiment sowie ein um-
fangreiches Gartenprogramm,
sind beim Fachmarkt Mayer
zu finden. Autofreunde kom-
men in der Scheffelstraße auf
ihre Kosten, wo die Firma Ho-
nold Fahrzeugbau Neu- und

Jahreswagen vorstellen sowie
das Toyota-Autohaus Bach
neue Modelle und die Firma
Concord Service Wohnmobile
von Ahorn präsentieren wer-
den. Neueste Fahrradtrends
sind bei Fahrrad Graf zu fin-
den. Mit Frischem aus der
Backstube und anderen Köst-
lichkeiten wird die Bäckerei
Grecht bewirten. Für Livemu-
sik sorgt Pirmin Wäldin. Nicht
nur der Hundesportverein En-
gen wird um 11, 15 und 17 Uhr
in der Scheffelstraße auftreten,
sondern auch die Freiwillige
Feuerwehr Engen ist mit Vor-
führungen und Informationen
präsent. Zudem verkauft die
AWO Handgefertigtes, die
Klasse 11 des Gymnasiums bie-
tet Kinderschminken an sowie
Produkte ihrer neu gegründe-
ten Schülerfirma KIT. Der »Cu-
bistar« wird mit Erdbeerbowl,
Tapas und kulinarischen Klei-
nigkeiten verwöhnen.

Im Rahmen des Altdorf-Erleb-
nis-Sonntags wird der Stadt-
chor Engen die Besucher der
Gärtnerei Weggler mit lecke-
ren Gerichten sowie Kaffee und
Kuchen verwöhnen. Von 14 bis
16 Uhr wird der Chor die Gäste
mit musikalischen Beiträgen
unterhalten.

Archiv-Bild: Hering

Pirmin Wäldin wird in der
Scheffelstraße von 12 bis 17
Uhr mit seiner abwechslungs-
reichen Livemusik mit Gesang
die Gäste unterhalten. Weitere
Infos unter www.waeldin-pir
min.de.

Für leckere Bewirtung ist beim Altdorf-Erlebnis-Sonntag an
mehreren Stellen gesorgt. Archiv-Bild: Hering

Rahmenprogramm

Mundingstraße-Showbühne:
13/15 Uhr »Tanzen für Kids & Teens«, TV Engen
14 Uhr Circus Casanietto, TV Engen
16 Uhr Guggenmusik Schätterä Dätscher, Engen

Scheffelstraße:
11/15/17 Uhr Vorführungen des Hundesportvereins

Engen
Musikalische Unterhaltung durch Pirmin Wäldin
Vorführungen der Freiwilligen Feuerwehr Engen
Blumen Weggler:
14 Uhr Schlagzeugvorführungen des »Drum Teams«
Kindergärtnerei
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Start im Minutentakt
»Hegau Historic« am Sonntag ab Engen

Engen. Mit 55 Teams, also
110 Teilnehmern, startet am
kommenden Sonntag, 22.
April, die fünfte und bislang
teilnehmerstärkste Oldtimer-
Rallye »Hegau Historic« am
Oldtimermuseum in Engen.
»Das ist wirklich toll«, freuen
sich die Organisatoren vom
Oldtimer- und Fahrzeugmu-
seum Engen. »Vor fünf Jahren
hatten wir gerade einmal sechs
Teilnehmer, jetzt sind es fast
zehnmal so viele«. Unter den
Teilnehmern, die überwiegend
aus einem Umkreis von etwa
100 Kilometern um Engen an-
reisen, sind alte Oldtimer-Ral-
lye-Hasen genauso dabei wie
Neulinge. »Trotz eines gewis-
sen sportlichen Anspruchs
freuen wir uns sehr, dass wir
immer wieder Teilnehmer am
Start haben, die noch nie an ei-
ner Oldtimer-Rallye mitgefah-
ren sind«, so die Engener stolz.
Auch wenn sie keine Details zu
den Wertungsprüfungen ver-
raten wollen, erklären sie mit
einem verschmitzten Lächeln,
dass es bei der »Hegau Histo-
ric« keinen Vorteil bringt, teu-
res Rallye-Equipment im Auto
installiert zu haben: »Unsere
Prüfungen sind so ausgelegt,
dass es keinen Unterschied
macht, ob jemand einen hoch-
wertigen Tripmaster an Bord
hat oder nur die Stoppuhr sei-
nes Smartphones nutzt«.
Wenngleich das Smartphone
nicht ganz zeitgemäß ist, wenn
man einen Blick auf die Fahr-
zeuge der Teilnehmer wirft:
Vom Fiat 128 Familiare bis zum
Ferrari 400 GT, vom VW Polo

Coupé bis zum Volvo P544
Sport sind viele Autos dabei,
die das Straßenbild von 1956
bis 1988 prägten.

Für alle Interessierten, die sich
die Fahrzeuge aus der Nähe
ansehen möchten, hier ein un-
gefährer Zeitplan: ab 8 Uhr
Eintreffen der Fahrzeuge auf
dem Parkplatz des Edeka-Holz-
ky-Marktes in Engen, ab 9.30
Uhr Start der Fahrzeuge im
Ein-Minuten-Takt vor dem
Oldtimermuseum Engen, ab
circa 9.45 Uhr Ortsdurchfahrt
Leipferdingen, ab 10 Uhr Orts-
durchfahrt Watterdingen und
Wertungsprüfung an der
»Blechkonserve« im Industrie-
gebiet Breitenplatz, ab 10.10
Uhr Ortsdurchfahrt Blumen-
feld, ab 10.20 Uhr Ortsdurch-
fahrt Uttenhofen, ab 10.30
Uhr Ortsdurchfahrt Weiterdin-
gen, ab 10.40 Uhr Ortsdurch-
fahrt Friedingen, ab 10.50 Uhr
Ortsdurchfahrten Orsingen
und Nenzingen, ab 11 Uhr
Ortsdurchfahrten Eigeltingen
und Aach, ab 11.15 Uhr Orts-
durchfahrten Emmingen und
Liptingen, ab 11.30 Uhr Mit-
tagspause in Biesendorf. Ab 13
Uhr Wertungsprüfung in der
Engener Altstadt (zwischen
Feinkost Mediterranica und
Marktplatz), Fahrt durch die
Altstadt, ab 13.15 Uhr Zielein-
lauf vor dem Oldtimermuseum
Engen, ab circa 16 Uhr Sieger-
ehrung. Da die Teilnehmer im
Abstand von einer Minute star-
ten, kann man das Teilnehmer-
feld für etwa eine Stunde bei
den jeweiligen Ortsdurchfahr-
ten bewundern.

Inkrafttreten des Bebauungsplanes
»Glockenziel III - 1. Änderung« Engen

Der Gemeinderat der Stadt Engen hat am 10.04.18 in öf-
fentlicher Sitzung den Bebauungsplan nach § 10 Abs. 1
BauGB als Satzung beschlossen.

Das Plangebiet wird begrenzt:
1. im Norden durch die Straße Im Glockenziel,
2. im Osten durch die Mundingstraße,
3. im Süden durch die bestehende Bebauung Im Glocken-

ziel und die bestehende Bebauung Im Briele und
4. im Westen durch die bestehende Bebauung Im Glocken-

ziel.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplanes in der
Fassung vom 10.04.18.
Der Bebauungsplan »Glockenziel III - 1. Änderung« Engen
tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann bei der Stadtverwaltung - Stadt-
bauamt Engen, Marktplatz 2, 78234 Engen, I. OG, Zimmer
105, während der üblichen Dienststunden (Montag-Freitag
von 8.30-12 Uhr und Mittwochnachmittag von 14-18 Uhr)
eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan
einsehen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der
in den §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht in-
nerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewie-
sen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften so-
wie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB sind gemäß § 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachver-
halt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll,
darzulegen.

Eine Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung (GemO) für Baden-Württemberg oder
von aufgrund der Gemeindeordnung erlassener Verfahrens-
vorschriften ist nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieses
Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde Engen
unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, geltend gemacht worden ist. Diese Wirkung
tritt nicht ein, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung oder die Bekanntmachung nach der Gemeinde-
ordnung verletzt worden sind.

Engen, 18.04.18

gez. Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Fünfundfünfzig Teams werden am kommenden Sonntag, 22.
April, bei der Oldtimerrallye »Hegau Historic« ab Engen an den
Start gehen. Archiv-Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseum



Mittwoch, 18. April 2018 HegauKurier Seite 19

Auftakt zur 20-Jahr-Feier Engen-Pannonhalma im
Mai: Werke des Engener Künstlers Dr. Manfred Müller-Harter
(Zweiter von links) sind seit vergangenen Freitag in der Universi-
tät in Györ zu sehen. Die Ausstellung mit dem Titel »Rhizome«
wurde vom Dekan der Kunstfakultät, Professor Dr. Karóly Bor-
bély (rechts), erõffnet. Elisabeth Szanati (links) las die ungari-
sche Übersetzung der Laudatio von Rektor i. R. Ulrich Scheller
(rechts). Die Gemälde und Grafiken zeigen Verwurzelungen und
Wurzelgeflechte (Rhizome) und bringen in der Sprache der Bil-
der zum Ausdruck, wie vielfältig vernetzt die Herkunft unserer
Kulturen ist.

Partnerschaft hat viele Gesichter
Der Städtepartnerschaftsverein»Nachbarn in Europa«

blickte in seiner Jahresversammlung zurück und voraus

Engen (rau). Auf ein prall gefülltes, ereignisreiches Jahr kann der Verein »Nachbarn in Europa« zurückblicken. Das wurde
bei der Mitgliederversammlung deutlich. Der Vorsitzende Ulrich Scheller, der als aktives Mitglied die intereuropäischen
Bande immer wieder neu knüpft und zusammenhält, gab in seinem Bericht einen Überblick über die Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr. Die Partnerschaft Engens mit Pannonhalma, Moneglia und Trilport findet auf vielen Ebenen ihren Aus-
druck. Ob als Schulbegegnung wie im vergangenen April, als die Klasse 8 aus Moneglia in Engen weilte, die Thematik »1.
Weltkrieg vor 100 Jahren« oder die Arbeit an der Weihnachtskrippe der Basilika in Pannonhalma - generationenübergrei-
fend und vielfältig gestaltete sich 2017.

Auch wiederkehrende »Er-
eignisse« wie das Altstadtfest
mit dem gemeinsamen euro-
päischen Dorf, Schüleraus-
tausch und Vereinsausflüge
standen an. Da 2018 die große
Feier zum 20-jährigen Jubi-
läum der Städtepartnerschaft
mit Pannonhalma stattfinden
wird, wurde Ulrich Scheller
vom Bürgermeister um Mitar-
beit im Organisationsteam ge-
beten. Auch Jahrzehnte nach
dem Zweiten Weltkrieg und
hundert Jahre nach dem
Ersten, stehen diese Auseinan-
dersetzungen zwischen den
europäischen Völkern immer
noch, als Mahnung, im Raum.
So wurde Scheller vom »Parti-
sanenverein« eingeladen, ein
Europa- Grußwort beim Befrei-
ungstag »Liberazione« in Mo-
neglia zu sprechen. In Woinvil-
le besuchte der Vorsitzende
Martial Talfournier, der einen
Feldaltar im Wald entdeckt und
freigelegt hatte. Gerade vor
dem Hintergrund des Geden-
kens an den Ersten Weltkrieg

sei der Austausch von jungen
Menschen und Schülern not-
wendig. Im September und
Oktober standen Vorbereitun-
gen zur Bürgerwehr-Fahrt
nach Trilport auf dem Jahres-
plan. Nach dem Empfang
durch Bürgermeister Jean-Mi-
chael Morer marschierte die
Engener Bürgerwehr zum Part-
nerschaftsbaum. »Toll war,
dass der letzte Hauptmann der
Eszterházy-Husaren, Didier
Schuler, dazugestoßen ist«, so
Scheller.

Im November reiste der Vor-
sitzende wieder nach Ungarn.
Schließlich galt es, die Weih-
nachtskrippe der Basilika zu er-
gänzen. So ziert jetzt auch ein
»Kuli«, ein langhaariger unga-
rischer Hirtenhund, die Krippe.
Im Zuge seiner Reise wurde Ul-
rich Scheller außerdem als Eh-
renmitglied in die Sankt-Mar-
tin-Weinbruderschaft in Pan-
nonhalma aufgenommen. Im
Dezember begleitete der Enge-
ner Verein das Schulprojekt der
Realschule »Gedenkstätten

zum 1. Weltkrieg in Engen«,
bei dem Kriegerfriedhöfe und
statistische Forschungen be-
trieben wurden. »Dieses Schul-
projekt soll auch vor Augen
führen, dass die fürcherliche
Abschlachterei nur die Fried-
höfe füllt«, so Scheller.

Auch 2018 wurde schon eini-
ges begleitet und organisiert.
So wird weiterhin am Partner-
schaftsjubiläum gearbeitet, das
vom 10. bis 13. Mai gefeiert
wird. Ulrich Scheller nahm
auch an der Weihe von Pater
Prior Cirill Tamas Hortobágyi
zum 87. Erzabt der Benedikti-
ner-Erzabtei Pannonhalma im
März teil. In der vergangenen
Woche organisierte Scheller
mit Manfred Müller-Harter
eine Kunstausstellung in der
Universität Györ. Ferner wird

die Partnerschaftsreise der
»Rollizunft« und des Musik-
vereins Welschingen nach Mo-
neglia vorbereitet, zwei Stu-
dienreisen für Vereinsmitglie-
der nach Rumänien und ins
Burgund, eine Begegnungsrei-
se zwischen Chören aus Pan-
nonhalma und Moneglia und
weitere Schulprojekte sind un-
ter anderem in Vorbereitung.
»Das ist schon beeindruckend,
was der Verein hier auf die
Füße stellt«, lobte Stadtrat
Martin Schoch, der die Grüße
von Bürgermeister Moser und
dem Gemeinderat über-
brachte. »Wenigstens an der
Basis sollten die Leute
miteinander reden«, so Schoch
im Hinblick auf die schwierige
politische Situation zwischen
Deutschland und Ungarn.
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Erfolg im Geräteturnen: Bei den Turner-Jugendbesten-Kämpfen im Geräteturnen war der TV Engen mit zwei Mannschaften
der Altersklasse 2005 und jünger gestartet. Die AK 2005 hatte hier den ersten Platz erreicht und sich somit für den Bezirksentscheid am
18. März in Konstanz qualifiziert. Dort trafen die besten der Bezirksklassen aus den Turngauen Hegau-Bodensee, Markgräfler-Hoch-
rhein und Schwarzwald aufeinander. Sieben Mannschaften traten in dieser Altersklasse gegeneinander an. Mit einer durchgehend sou-
veränen Leistung konnte der TV Engen einen herausragenden zweiten Platz erturnen. Einzig dem TuS Bräunlingen musste sich der TV
Engen geschlagen geben. Das linke Bild zeigt die Turnerinnen Lydia Küchler, Ellen Domnick, Constanze Sytschew, Lisa Somogyj und Lui-
sa Kohlbecher, die den zweiten Platz erzielten, das rechte Bild zeigt beide Mannschaften des TV Engen. Bilder: TV Engen

Öffentliche Zustellungen
nach § 11 LVwZG BW

Der Bescheid vom 02.01.2018 mit dem Buchungszeichen
001876/000101/02 konnte nicht an Herrn Franz Leiber - zu-
letzt bekannte Anschrift: Niederhofstraße 1, 78224 Singen -
zugestellt werden.
Ermittlungen der rechtmäßigen Erben verliefen ergebnislos.

Der Bescheid vom 02.01.2018 mit dem Buchungszeichen
002946/000893/02 konnte nicht an Frau Theresia Merk -
zuletzt bekannte Anschrift: Hardtweg 8, 78224 Singen - zu-
gestellt werden.
Ermittlungen der rechtmäßigen Erben verliefen ergebnislos.

Der Bescheid kann von dem jeweiligen rechtmäßigen Erben
bei der Stadt Engen, Spendgasse 1, Zimmer 204, 78234 En-
gen während den üblichen Dienststunden eingesehen wer-
den und gilt gem. § 11 (2) S. 6 LVwZG BW als zugestellt,
wenn seit dem Tag der Bekanntmachung der Benachrichti-
gung zwei Wochen vergangen sind.

Wir weisen gem. § 11 (2) S. 3 LVwZG BW darauf hin, dass
durch die hiermit stattgefundene öffentliche Zustellung Fris-
ten in Gang gesetzt werden können, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen.g

Engen, 18.04.2018
Stadt Engen - Finanzverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung Sportabzeichen
TV Engen startet mit Training im Hegaustadion

Engen. Am Donnerstag, 26.
April, um 18 Uhr, beginnt die
neue Saison des TV Engen für
das Deutsche Sportabzeichen.
Ab diesem Termin wird wö-
chentlich im Hegaustadion
trainiert und nach ein paar
Trainingseinheiten beginnt die
Leistungsabnahme. Die Leis-
tungen müssen in vier Katego-
rien erbracht werden: Ausdau-
er, Koordination, Schnelligkeit
und Kraft. In jeder dieser Kate-
gorien hat man individuell die
Wahl zwischen unterschiedli-
chen Sportarten. Beispielswei-
se kann man sich im Bereich
Ausdauer die Leistung im Lau-
fen, Schwimmen oder Radfah-
ren attestieren lassen. Da das
Leistungsvermögen je nach Al-
ter und Geschlecht unter-
schiedlich ist, gibt es für jede
Disziplin angepasste Werte
zum Erreichen von Bronze, Sil-
ber oder Gold.

Das vom Deutschen Olympi-
schen Sportbund (DOSB) bun-
desweit initiierte Sportabzei-

chen hat offizielle Bedeutung.
Polizeidienstanwärter müssen
das Sportabzeichen in Silber er-
reichen, wobei in der Kategorie
Schnelligkeit nur der Laufsprint
zur Auswahl steht. Alle am Po-
lizeidienst Interessierten wer-
den gebeten, früh in der Saison
mit dem Training zu beginnen.
Das Sportabzeichen lohnt sich
auch finanziell, da fast alle
Krankenkassen eine Sach- oder
Geldprämie beim Erreichen des
Sportabzeichens anbieten.

Das Schöne am Sportabzei-
chen, dass jede(r) ab einem Al-
ter von sechs Jahren kostenlos
teilnehmen kann. Aufgrund
der Differenzierung in Diszipli-
nen und Altersstufen eignet es
sich für Familien ebenso wie für
Einzelstarter oder Firmengrup-
pen. Das Training findet wö-
chentlich unter Anleitung statt;
ein Einstieg in der laufenden
Saison ist möglich. Trainings-
plan unter www. tv-engen.de,
weitere Details unter www.
deutsches-sportabzeichen.de.
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Starkes Springerfeld
Startschuss für die EM in Berlin

erfolgt am 6. Mai in Engen

Engen. Die Leichtathletik-
Abteilung des Turnvereins En-
gen präsentiert zum achten
Mal ein Stabhochsprungmee-
ting der Extraklasse. Am Sonn-
tag, 6. Mai, trifft sich im He-
gaustadion ab 12 Uhr eine
Auswahl der besten deutschen
Männer und Frauen, die das
Ziel »Europameisterschaft in
Berlin« im August haben. Da-
bei können die Zuschauer bei
den Leistungen mit ihrem Ap-
plaus eine Schlüsselrolle spie-
len und die Athleten unterstüt-
zen. Der TV Engen freut sich
auf viele Zuschauer, die aus
nächster Nähe die einmalige
Gelegenheit haben, dieses
Sprungspektakel mitzuerle-
ben.

Außer dem Hauptspringen
um 12 Uhr (Frauen) und 15
Uhr (Männer) gibt es eine
Turn-Showeinlage des TV

Überlingen und einen Höhen-
tipp mit Preisen. Das Publikum
wird durch Sprecher, das Stadi-
onheft und Interviews infor-
miert und die Springer werden
vorgestellt und in einer Sieger-
ehrung entsprechend geehrt.
Autogramme können auch
geholt werden. Mit dabei sind
wieder der Stadionrekordhal-
ter Tobias Scherbarth, Gordon
Porsch, der Senkrechtstarter
des Winters, Florian Gaul, Leo
Lohre und mit Silke Spiegel-
burg, Katharina Bauer, Regine
Kramer (Stadionrekordhalte-
rin), Carolin Hingst und Anjuli
Knäsche fast die gesamte deut-
sche Frauenelite.

Die jungen Nachwuchssprin-
ger des TV Engen und der Re-
gion springen ab 9 Uhr. Für
gute Bewirtung ist durch den
Förderverein der Leichtathletik
bestens gesorgt. Eintritt ist frei.

Startschuss fällt in Engen
Am Wochenende

Bahneröffnung der Leichtathleten

Engen. Die Saisoneröffnung
2018 der Leichtathleten steht
vor der Tür. Am kommenden
Samstag fällt der erste Start-
schuss in Engen im Hegausta-
dion. In einer Doppelveranstal-
tung treten alle Athleten von
ganz jung bis alt in Aktion. Am
Samstag, 21. April, ab 10 Uhr,
kämpfen die Jugendlichen ab
12 Jahren im Sprint, Sprung
und Wurf um Qualifikationen
für die Landesmeisterschaften
und höher. Ziel ist eine erste
Standortbestimmung.

Am Sonntag, 22. April, ab 10
Uhr, sind dann die Kinder von
sechs bis elf Jahren dran. Ihr
Ziel ist, im Mannschaftsmehr-
kampf über gute Platzierungen
in der Kinderliga entsprechend
abzuschneiden. Die Kinder-
leichtathletik ist eine feste Grö-
ße im Deutschen Leichtathle-

tikverband mit genauen Vor-
gaben über die Disziplinen und
den Ablauf. Parallel dazu steht
der Stabhochsprung auf dem
Programm.

An dieser Anlage trifft sich
zwei Wochen später, am 6.
Mai, eine Auswahl der besten
Stabhochspringer in Deutsch-
land, um sich auf die Europa-
meisterschaften in Berlin vor-
zubereiten.

Erwartet werden unter ande-
ren beide Stadionrekordhalter,
und mit der Unterstützung
durch das Publikum wollen die
Stabartisten eine tolle Flug-
show abliefern (siehe neben-
stehenden Vorbericht und un-
ter: www.tv-engen.de).

Vorbereitet werden die Ver-
anstaltungen von der Leicht-
athletikabteilung des TV Engen
und dem Förderverein.

Der erste Start der Leichtathleten nach dem Wintertraining er-
folgt am Wochenende in Engen. Eine spannende Saison steht be-
vor. Archiv-Bild: TV Engen

Lokalmatadorin Luzia Herzig lädt am 6. Mai zum Meeting mit
den besten deutschen Springern ins Hegaustadion ein.

Bild: TV Engen
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Gesund und fit in den Frühling
Neue Kurse der TG Welschingen beginnen wieder

Welschingen. Die TG Wel-
schingen bietet wieder folgen-
de neue Fitness- und Gesund-
heitskurse an: Bodyforming,
eine motivierende Powerstun-
de mit Kräftigungs-Übungen
für den ganzen Körper, seit
Montag, 16. April, um 19 Uhr
in der Hohenhewenhalle.

ZUMBA®Fitness-Morgen-
kurs: seit Dienstag, 10. April,
um 9 Uhr im Gymnastikraum
Kindergarten Welschingen.

Rücken fit: Beginn heute,
Mittwoch, 18. April, um 8.30
Uhr, um 9.30 Uhr und um
10.30 Uhr im Gymnastikraum
Kindergarten in Welschingen.
Alles, was dem Rücken gut tut,
Haltungsschulung, Kräftigung,
Dehnung und Entspannung.
Ziel ist es, Wirbelsäulenschä-
den vorzubeugen.

Rücken stärken: im Bürger-
haus Anselfingen ab heute,
Mittwoch, 18. April, um 19
Uhr.

Functional Fitness Mix: ab
heute, Mittwoch, 18. April, um

20 Uhr im Bürgerhaus Ansel-
fingen. Der Mix aus Kraft-,
Cardio- und dynamischen
Übungen ist der Erfolg für ein
perfektes Ganzkörpertraining.
Mit oder ohne Handgeräte.

Neue Kurse Jumping®-Fit-
ness seit Mittwoch, 11. April,
um 20 Uhr, und Donnerstag,
12. April, um 19 Uhr. Anmel-
dung bei Isabell Hupfeld, Tel.
0172/9139470. Die Jumping-
Kurse freitags um 18 und um
19 Uhr laufen seit 13. April und
sind schon ausgebucht (Infos
bei Iveta Maier, Tel. 0173/
7988503). Eine Teilnahme ist
nur mit bestätigter Anmeldung
möglich, da nur eine begrenzte
Anzahl an Jumping-Trampoli-
nen zur Verfügung steht.

Bauch-Beine-Po-Gymnas-
tik: Schritt für Schritt zur
Traumfigur, der ganze Körper
wird gezielt und wirkungsvoll
gekräftigt und gestrafft. Kurs-
beginn morgen, Donnerstag,
19. April, um 18 Uhr in der Ho-
henhewenhalle Welschingen.

Nordic-Walking: seit Don-
nerstag, 12. April, um 8.30 Uhr
und um 18 Uhr an der Hohen
Eiche. Nordic-Walking ist ein
Ausdauer- und Herzkreislauf-
training, für jedes Alter geeig-
net. Neulinge werden angelei-
tet, Stöcke können geliehen
werden.

Nordic-Walking 60+: seit
Donnerstag, 12. April, um 8.30
Uhr an der Hohen Eiche.

Outdoor-Training: ein funk-
tionelles Training im Freien für
Ausdauer und Kraft (alles was
man benötigt sind Sportbeklei-
dung und Laufschuhe). Beginn
heute, Mittwoch, 18. April, um
19 Uhr an der Hohenhewen-
halle Welschingen.

Anmeldung bei Iveta Maier
unter Tel. 0173/7988503.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftsstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen
@hegaudata.de. Weitere In-
formationen unter www.tgwel
schingen.de.

Karate

Neue Kurse
Hegau. Ab Freitag, 27. April,

von 17.30 bis 18.30 Uhr, wird
ein Karate-Anfängerkurs für
Erwachsene und Kinder im
Konditionsraum der Groß-
sporthalle in Engen (auch El-
tern/Kind) angeboten. Ab
Dienstag, 24. April, von 17 bis
18 Uhr, beginnt ein Anfänger-
kurs für Kinder ab fünf Jahren
und von 18 bis 19 Uhr für Ju-
gendliche ab 13 Jahren, jeweils
im Bürgerhaus in Bargen.

Trainer der Karate-Abteilung
Engen und Bargen ist Frank
Ostermann 5. Dan, Shotokan
Karate.

Nähere Informationen bei
Frank Ostermann, Tel. 07733/
3324 oder 0172/7632416,
e-mail: frank-ostermann@ar
cor.de oder www.skd-singen.
de.
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Über eine stattliche Teilnehmerzahl am traditionellen Osterschießen im Schützen-
haus konnte sich der SV Anselfingen freuen. Am sonnigen Ostermontag zwischen 9 und 16 Uhr gin-
gen insgesamt 83 SchützenInnen an den Start. So viele Teilnehmer wurden bis dato noch nie gezählt,
wobei 27 Damen und 56 Herren sich beim gezielten Schießen auf die Glücksscheibe messen konnten.
Viele Starter versuchten ihr Glück nach einer Stärkung im Schützenhaus ein zweites und sogar ein drit-
tes Mal. Nach rund 1.230 Kleinkaliber- und noch viel mehr Luftgewehrschüssen standen dann um 17
Uhr die Gewinner des diesjährigen Osterschießens fest. Michelle Czombera (linkes Bild), die den ers-
ten Platz erreichte, durfte sich über den Hauptgewinn, einen lebenden Osterhasen, freuen. Platz 2 be-
legte bei den Damen Dilara Gülay, gefolgt von Anita Hoffmann auf dem dritten Platz. Bester Schütze
bei den Herren war Edwin Wendt (linkes Bild rechts), gefolgt von den zwei Zweitplatzierten Harald
Bach und Florian Bogenschütz. Den dritten Platz sicherte sich Helmut Mayer (linkes Bild Mitte), Chef
des SV Anselfingen. Jeder Schütze konnte, je nach Platzierung, einen Preis mit nach Hause nehmen.
Der Schützenverein Anselfingen bedankte sich bei allen Teilnehmern, Helfern, Sachspendern sowie
Unterstützern und freut sich auf das Osterschießen im kommenden Jahr. Bilder: SV Anselfingen
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Luisa Radice mit Hattrick
HFV-Frauen schlugen Karlsruhe 5:1

Hegau. Das Frauen-Oberli-
ga-Team des Hegauer FV mel-
det sich am 16. Spieltag mit ei-
ner starken Leistung und einem
verdienten Sieg gegen den
Karlruher SC zurück. HFV-
Spielführerin Luisa Radice war
mit vier Toren die herausra-
gende Spielerin, im zweiten
Abschnitt gelang ihr dabei ein
lupenreiner Hattrick. Dank des
5:1-Erfolgs der HFV-Elf und
des gleichzeitigen Unentschie-
dens des direkten Verfolgers
SV Hegnach beim VfB Ober-
türkheim können sich die He-
gauerinnen wieder einen Zwei-
Punkte-Vorsprung an der Ta-
bellenspitze verschaffen.

In einer von beiden Teams
guten Oberligabegegnung
hatte der HFV im ersten Ab-
schnitt etwas mehr vom Spiel
und auch die besseren Tor-
chancen, doch auch der KSC
investierte viel und erarbeitete
sich Möglichkeiten. Beide
Teams waren sofort im Spiel.
Ein Zuspiel aus der eigenen
Hälfte leitete Jana Kaiser auf
Luisa Radice weiter, die ließ ih-
rer direkten Gegenspielerin
und KSC-Torhüterin Döbke
keine Chance und traf zum 1:0
(34. Minute). Nach einer wei-
teren guten HFV-Chance
durch Nadine Grützmacher
(39.) gelang den Karlsruherin-
nen nach einem ruhenden Ball
durch einen wuchtigen Kopf-
ball von Melissa Zweigner der
Ausgleichstreffer (40.).

Man merkte der HFV-Elf auch
nach der Pause sofort wieder
an, dass sie die Punkte zu Hau-
se behalten wollte. Ein schnell

vorgetragener Angriff über die
linke Seite wurde von der KSC-
Abwehr zu kurz abgewehrt,
der Ball landete bei Anne Fleig,
die mit Ruhe und Übersicht aus
zwölf Meter das 2:1 erzielte
(55.). Nur zwei Minuten später
legte Anne Fleig für Luisa Radi-
ce auf, die mit dem 3:1 ihre
Tor-Gala im zweiten Abschnitt
einläutete (57.). Der KSC
musste dem intensiven Spiel
seinen Tribut zollen und kam in
der Folge in der Offensive
kaum mehr zur Geltung. Ganz
anders die Gastgeberinnen. Ei-
nen platzierten Schuss von Co-
rinna Knisel von der Strafraum-
grenze lenkte KSC-Torhüterin
Döbke reaktionsschnell ins
Toraus (63.). Die Vorentschei-
dung fiel in der 71. Minute, als
Anne Fleig einen Querpass von
Jana Kaiser für Luisa Radice ge-
schickt durchließ. Ein langer
Ball von Laura Frech wurde von
der linken Seite von Jana Kaiser
auf Luisa Radice weitergeleitet.
Die HFV-Spielführerin chipte
den Ball sehenswert an der her-
auseilenden Döbke zum 5:1
(73.) ins Tor.

HFV-Coach Gino Radice war
mit der Reaktion seiner Mann-
schaft sehr zufrieden: »Das
war eine starke Antwort der
gesamten Mannschaft auf die
Leistungsschwankungen in
den letzten drei Wochen. Auf
diese Leistung kann man für
die entscheidende Phase der
Saison aufbauen«.

Bereits am Samstag, 21.
April, um 16 Uhr, spielen die
Hegauerinnen beim TSV Tett-
nang.

HFV-Spielführerin Luisa Radice (links) erzielte gegen den Karls-
ruher SC insgesamt vier Tore. Dabei gelang ihr in der zweiten
Halbzeit ein lupenreiner Hattrick (drei Tore in Folge). Mit nun
insgesamt 20 Toren führt die Hegauerin die Torschützenliste in
der Oberliga Baden-Württemberg an. Auf dem zweiten Platz
folgt ihre Mannschaftskollegin Tabea Griß mit 12 Toren.

Bild: Hegauer FV

TTV Anselfingen

Jahreshaupt-
versammlung

Anselfingen. Die diesjährige
Jahreshauptversammlung des
Tischtennisvereins Anselfingen
findet am Samstag, 21. April,
um 19:30 Uhr im Schützen-
haus Anselfingen (Hauserhof
1, Engen) statt. Auch in diesem
Jahr werden unter anderem
Vereinsmeister und Jubilare
geehrt. Alle Vereinsmitglieder
wie auch Freunde und Gönner
des TTV Anselfingen sind herz-
lich dazu eingeladen, das ver-
gangene Vereinsjahr nochmals
Revue passieren zu lassen. Der
TTV Anselfingen freut sich auf
eine rege Beteiligung.

Freunde des Sports

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Die Jahreshauptver-
sammlung der »Freunde des
Engener Sports« findet am
Donnerstag, 3. Mai, um 20 Uhr
in der Raststätte Hegau (West)
statt. Auf der Tagesordnung
stehen neben den Berichten
und der Entlastung der Vor-
standschaft auch Neuwahlen
und »Verschiedenes und An-
träge«. Anträge können bis
spätestens Samstag, 28. April,
an den Vorsitzenden Winfried
Dietrich, Plörenstraße 10 in
Hilzingen, gestellt werden. Alle
Freunde und Mitglieder sind
herzlich willkommen.
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Bestes Bilanzergebnis
und höchster Mitgliederzuwachs

Automobilclub Engen zog in Hauptversammlung Bilanz

Engen. In der Hauptversammlung des Automobilclubs AC Engen im ADAC Mitte März konnte der Vorsitzende Günter
Tauchmann neben Mitgliedern und Gästen auch den Vorstandsvorsitzenden des ADAC Südbaden, Clemens Bieniger, den
Engener Bürgermeisterstellvertreter Stefan Gebauer, das Ehrenvorstandsmitglied Erwin Gulde sowie Vorstandsmitglieder
des Partnerclubs, der OSFG Stockach, begrüßen. In seinem Bericht ging der Vorsitzende auf die Aktivitäten des Clubs in
der vergangenen Saison ein.

Zum siebten Mal hintereinan-
der hat die ADAC-Stiftung
»Gelber Engel« mit seinen
Partnern die Sicherheitswes-
ten-Aktion an Erstklässler in
Deutschland durchgeführt.
Auch der AC Engen verteilte
circa 250 Westen an die Erst-
klässler von 18 Grundschulen
in der Region. Im Bereich Auto-
mobilsport führte der Club ge-
meinsam mit der OSFG Sto-
ckach erneut die Doppelveran-
staltung des ADAC-Youngs-
ter-Cups und des DMSB He-
gau-Slalom durch. Im Kart-
sport wurden der Lauf zur Bo-
densee-Kart-Meisterschaft
und die Stadtmeisterschaft er-
folgreich abgeschlossen. Ins-
gesamt erfreuten sich 40 Ju-
gendliche an den von den Ju-
gendleitern Rainer Ergler und
Ralf Giner durchgeführten 30
Trainings in Engen und Wel-
schingen sowie an drei
Schnupperkursen in Engen und
Mühlhausen im Rahmen der
Kinderferienprogramme. Von
den etwa 80 Jugendlichen, die
an den Schnupperkursen teil-
nahmen, traten 12 spontan in
den Ortsclub ein, sodass der
Verein nunmehr auf 107 Mit-
glieder blicken kann.

Infolge einer Vereinbarung
mit den Betreibern der Kart-
bahn in Singen konnte Jugend-
leiter Ralf Giner erstmals für 38
Teilnehmer über die Winter-
monate Trainings im Rundstre-
ckenbereich anbieten. Begon-
nen hatte es in der Halle mit ei-
nem Event zur Siegerehrung
der Kart-Clubmeister. Im Ver-
kehrsbereich hielt Verkehrsre-
ferent und Fahrlehrer German
Nowak einen Vortrag zu den
Neuerungen in der StVO des
Jahres 2016 für 21 Zuhörer der
Altersabteilung der Feuerwehr
und absolvierte für zwei Senio-
ren aus Engen einen Fahr-Fit-
ness-Check. Weiterhin wan-
derten die Clubmitglieder bei
einem Maiausflug nach Bargen
und unternahmen eine Besich-

tigung der Daimler- Benz-Bau-
stelle der zukünftigen Test-
strecke in Immendingen.

Schatzmeister Hendrik Lo-
renz berichtete über eine sehr
positive Bilanz des Clubs. Ein
besonderes Lob widmete er
den vielen Spendern im Zu-
sammenhang mit dem Crowd-
funding-Projekt der Volksbank
Schwarzwald Baar Hegau. Die-
ses Beteiligungsprojekt wurde
vom Verein zur Finanzierung
neuer Karts ins Leben gerufen.
Zu den Sponsoren zählen die
Volksbank, die Sparkasse, die
Bürgerstiftung Engen, der
ADAC Südbaden, der Badische
Sportbund Freiburg, die Fahr-
schule Schön, Electroplan so-
wie die Autohäuser Gulde und
Moser aus Engen und Schmid
in Watterdingen. Auf der
Grundlage dieser Sponsoren
und Einzelspender erreichte
der Verein das beste wirt-
schaftliche Ergebnis seit Jah-
ren.

Der Sportleiter für den Auto-
mobilsport, Peter Breuer, infor-
mierte eindrucksvoll mit einer
Powerpoint-Präsentation über
die gemeinsam mit der OSFG
Stockach durchgeführten Sla-
loms. Der Sportleiter für den
Kartsport, Ralf Giner, referierte
über die Kart-Veranstaltungen
und war sehr erfreut über das
größte Teilnehmerfeld des
Vereins am BKC-Wettbewerb
und das sehr gute Abschneiden
der Jugendlichen mit dem vier-
ten Platz aller teilgenommenen
Vereine.

Stefan Gebauer nahm die
Entlastung des Schatzmeisters
und des gesamten Vorstandes
vor, der Vorsitzende Günter
Tauchmann die Wahlen. Für
den zurückgetretenen stellver-
tretenden Vorsitzenden konn-
te trotz umfangreicher Suche
aus den Mitgliedern kein Kan-
didat gefunden werden. Ge-
mäß der Satzung vertritt der
Schatzmeister den Vorsitzen-
den vorübergehend im Innen-

verhältnis. Der zur Wahl anste-
hende Schriftführer Peter
Breuer verzichtet aus berufli-
chen Gründen auf die Fortfüh-
rung dieses Amtes. Nachdem
aus der Mitgliederversamm-
lung kein Nachfolger gefunden
wurde, entschloss sich der Vor-
sitzende zusätzlich zur Über-
nahme dieses Amtes. Ver-
kehrsreferent German Nowak,
Beisitzer Willi Geyer und Kas-
senprüfer Meinrad Riede wur-
den einstimmig wieder ge-
wählt. Letztlich wollte Peter
Breuer aus genannten Grün-
den die Position des Beisitzers
für die clubeigene Homepage
sowie des gesamten IT-Berei-
ches nicht weiterführen. Als
sein Nachfolger wurde sein
Sohn Robert Breuer in dieses
Amt berufen.

Stefan Gebauer würdigte vor
allem das Engagement des
Vereins bei der Übergabe der
ADAC-Sicherheitswesten an
die Erstklässler der Grundschu-
len. Als ein engagierter Vertre-

ter für die Jugendentwicklung
würde er es auch begrüßen,
wenn sich der Club an dem von
der Stadt Engen geplanten
Verkehrssicherheitstag für Ju-
gendliche zur Vermeidung von
Unfällen durch Ablenkung mit
Smartphones beteiligen wür-
de. Der Vorsitzende hat bereits
Zustimmung gegeben.

Der Vorsitzende des ADAC
Südbaden, Clemens Bieniger,
lobte die gute Vereinsführung
und die sehr positive Bilanz mit
dem außerordentlich guten
wirtschaftlichen Ergebnis.
Weiterhin stellte er das vom
ADAC ins Leben gerufene Eh-
renamt mit den Zielen der Aka-
demie und das neue Konzept
zur Digitalisierung mit dem
ambitionierten Zukunftspro-
gramm namens »Pole Positi-
on« vor.

Am Ende der Versammlung
wurden Lichtbilder sowie Vi-
deos der verschiedenen Aktivi-
täten des Vereins im vergange-
nen Jahr vorgeführt.

Der Vorsitzende Günter Tauchmann blickte bei der Hauptver-
sammlung des AC Engen im ADAC auf die zahlreichen Aktivitä-
ten im vergangenen Jahr zurück. Bild: AC Engen
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Einmal gestrauchelt,
einmal erfolgreich
Handball-Herren traten zweimal

gegen SG Rielasingen/Gottmadingen II an

Engen. Am vergangenen
Donnerstag ging es für die
Herren des TV Engen im Erst-
rundenspiel des Bezirkspokals
zur SG Rielasingen/Gottma-
dingen II. Der TV Engen wirkte
nervös und unkonzentriert.
Zwar kamen die Spieler nach
einem 0:3-Rückstand noch-
mals kurz heran, verloren dann
aber immer mehr die Kontrolle
über die Begegnung. Die Gast-
geber spielten währenddessen
frei auf und erzielten eine
schnelle, komfortabel Sie-
ben-Tore-Führung, die bis zum
rettenden Halbzeitpfiff Stand
hielt: 15:8. Sichtlich in den Ge-
sichtern zu erkennen war, wie
gefrustet die Spieler des TV En-
gen waren, zeigten diese bis
dato in der ersten Hälfte doch
eine ihrer schlechtesten Leis-
tungen der laufenden Saison.

Nach dem Seitenwechsel das-
selbe Bild, und der erhoffte
Weckruf blieb aus, hingegen
konnten die Gastgeber ihren
Vorsprung sogar auf neun
Treffer weiter ausbauen. Dem
TV Engen gelang es zwar im-
mer wieder zu verkürzen, je-
doch reichte es an diesem Tag
bei weitem nicht, dem Gegner
gefährlich zu werden. Nur ein
Spieler konnte der SG an die-
sem Tag die Stirn bieten, und
dies war mit 13 Treffern Sebas-
tian Kreutz. Am Ende verlor der
TV Engen verdient mit 22:26 in
Rielasingen und schied aus
dem Bezirkspokal aus.

Doch um Trübsal zu blasen,
blieb den Gästen keine Zeit,
denn schon 72 Stunden später
trat man erneut bei der SG
RiGo II an. Im Rückrunden-
spiel wollte das Team von
Herz/Gruber die Schmach vom
Donnerstag wettmachen und
an die Serie von zwei Aus-
wärtssiegen in Serie anknüp-
fen. Wie schon am Donnerstag
gingen die Gastgeber schnell
mit drei Treffern in Front und
kontrollierten das Spiel erneut.
Doch dieses Mal ließen sich die
Gäste aus Engen nicht so leicht

abschütteln und zeigten sich
kämpferisch. In der 15. Minute
drehte sich die Partie und die
Gäste gingen das erste Mal in
Führung. Ab diesem Zeitpunkt
war es ein Spiel auf Augenhöhe
und die Führung wechselte
stets, bevor die Engener sich
eine Zwei-Tore-Führung he-
rausspielten und diese auch mit
in die Pause nahmen: 12:10.

In der zweiten Hälfte war die
Begegnung an Spannung dann
nicht mehr zu überbieten und
es wurde ein Kopf-an-Kopf-
Rennen. Immer wieder legte
eines der beiden Teams vor. Je
länger das Spiel ging, desto
ruppiger und umkämpfter
wurde es. Erst in den Schluss-
minuten konnte sich der TV En-
gen mit zwei Toren entschei-
dend absetzen und hielt den
anrennenden SG-Spielern er-
folgreich stand. Die Freude war
überaus groß und die Revan-
che mit einem 28:25- Sieg ge-
glückt. Die Mannschaft von
Uwe Herz zeigte eine anspre-
chende wie auch kämpferische
Leistung mit toll herausgespiel-
ten Treffern. Vor allem zu er-
wähnen sind aber die beiden
Torhüter Alexander Weißen-
rieder und Daniel Dieterle, die
mit ihren Paraden das Team
immer und immer wieder im
Spiel hielten.

Mit dem dritten Sieg in Folge
trifft der TV Engen am kom-
menden Samstag (19:30 Uhr)
im letzten Rundenspiel in eige-
ner Halle im Derby aller Derbys
auf den direkten Rivalen aus
Ehingen. Allein dies verspricht
schon höchste Spannung. Je-
doch heißt es dann auch Ab-
schied nehmen, denn mit Ulf
Lohmann verlässt aus berufli-
chen Gründen im Anschluss an
die Partie, nach 19 Jahren akti-
vem Handball ein Urgestein
des Engener Handballs die
Mannschaft. Ab 17:45 Uhr
spielen die Damen des TV En-
gen gegen die HSG Konstanz.
Über zahlreiche Unterstützung
würde sich das Team freuen.

Nullnummer im Derby
HFV und SC GoBi trennten sich torlos

Hegau. Nach einer starken
Leistung unter der Woche im
Nachholspiel gegen den TSV
Aach-Linz, das die Mannschaft
von Trainer Lars Kohler mit 3:2
für sich entscheiden konnte,
kam die HFV-Elf am Sonntag
gegen den SC Gottmadingen-
Bietingen nicht über ein torlo-
ses Unentschieden hinaus.

Es war fußballerisch ein eher
durchwachsenes Hegau-Der-
by. Im ersten Abschnitt neutra-
lisierten sich beide Mannschaf-
ten über weite Strecken. Beide
Abwehrreihen standen recht
sicher, es gab kaum richtig
zwingende Torchancen. Der
Hegauer FV vernachlässigte
das Spiel über die Außen und
versuchte es zu oft mit langen
Bällen in die Spitze, die meist
nicht verwertbar waren. Immer
wieder war das Zusammen-
spiel zu ungenau. Die Gäste
vom SC Gottmadingen-Bietin-
gen konzentrierten sich haupt-
sächlich auf ihre Defensive.
Das Spielgeschehen verlagerte
sich immer mehr in die Gäste-
hälfte, die Offensivaktionen
waren aber nicht zwingend ge-

nug. Am kommenden Sonn-
tag, 22. April, 15 Uhr, spielt der
HFV beim Tabellenzweiten SV
Denkingen und könnte mit ei-
nem Sieg wieder auf den zwei-
ten Tabellenplatz klettern.

Das Kreisliga-A-Team lande-
te am Wochenende gegen die
SG Heudorf-Honstetten einen
knappen 1:0-Sieg. Das Tor des
Tages erzielte Sandro Weber in
der 16. Minute. Die HFV-Elf
bleibt weiter auf dem siebten
Tabellenplatz. Am kommen-
den Samstag, 21. April, spielt
die Mannschaft von Trainer
Marcello Colao um 16 Uhr
beim SV Hausen an der Aach.

Auf dem letzten Tabellen-
platz in der Kreisliga-B, Staffel
2, steht weiterhin die dritte
Mannschaft (C-Team) des He-
gauer FV. Die HFV-Elf lag bei
bei der SG Zizenhausen/Hi./
Ho. 2 zur Halbzeit mit 2:1 in
Führung und verlor am Ende
durch ein Gegentor in der drit-
ten Minute der Nachspielzeit.
Am kommenden Sonntag,
10.30 Uhr, empfängt der HFV
in Binningen den FC Bodman-
Ludwigshafen 2.
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Gegen Atomkraft
»Sterntreffen Benken«

und Brückendemo am kommenden Sonntag

Hegau. Engagierte Men-
schen protestieren am kom-
menden Sonntag, 22. April, in
Benken und Waldshut gegen
das geplante Atommüllendla-
ger und den Weiterbetrieb der
uralten Atomkraftwerke in der
Schweiz. Zu Fuß, mit dem
Fahrrad oder dem Öffentlichen
Verkehr kommend, treffen sie
sich um 14 Uhr am Dorfbrun-
nen in Benken und gleichzeitig
an der Rheinbrücke zwischen
Waldshut und Koblenz. Der
Protest auf der Rheinbrücke in
Waldshut wird von den GRÜ-
NEN Waldshut organisiert, der
Protest in Benken von den
»Kernfrauen« und der Gruppe
»Sterntreffen Benken«. Er rich-
tet sich in erster Linie gegen die
Wiederinbetriebnahme des äl-
testen AKW der Welt, Beznau

1, der die Atomaufsichtsbehör-
de in der Schweiz ENSI un-
rechtmäßigerweise stattgege-
ben hat (www.beznau-alarm.
ch). Die Hauptrednerinnen in
Waldshut sind Regula Rytz,
Grüne Schweiz, und Silvia Kot-
ting-Uhl, MdB Die GRÜNEN.
Die Kernfrauen informieren
über die Mahnwachen in Mar-
thalen am geplanten Standort
für die »Oberflächenanlage«
des Atommülllagers, zwei Kilo-
meter von Benken entfernt.
Unterstützung ist willkommen.
DieFahrradgruppenausDeutsch-
land nach Benken starten in En-
gen am Marktplatz um 10.30
Uhr, in Radolfzell am Münster
um 11 Uhr, in Gailingen an der
Rheinbrücke um 13 Uhr. Infos:
www.kernfrauen.ch und bei T.
Jochim, Tel. 07733/977697.

Nach Weingarten
und Ravensburg

Katholisches Bildungswerk
bietet am 19. Mai Exkursion an

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Samstag, 19. Mai, zu einer
Ganztagestour zur Basilika
Weingarten und in das Hum-
pisquartier nach Ravensburg
ein. Am Vormittag werden die
Teilnehmer durch die Basilika
in Weingarten geführt. Als
»schwäbisches St. Peter« be-
zeichnet, gilt das barocke Got-
teshaus in seinen Ausmaßen als
größte Barockkirche nördlich
der Alpen. In den Jahren 1715-
1724 von Abt Sebastian Hyller
errichtet, zählt sie zu den
Hauptwerken der Vorarlberger
Bauschule. Mit den großarti-
gen Deckenfresken von Cos-
mas Damian Asam, der impo-
santen Westorgel von Joseph
Gabler, dem meisterlichen
Chorgestühl von Joseph Anton
Feuchtmayer und den beweg-
ten Altarskulpturen von Diego
Francesco Carlone erweist sich
das Kircheninnere als beein-
druckender Festsaal Gottes.

Nach einer Mittagspause in
Weingarten geht es weiter
nach Ravensburg. Das Hum-
pisquartier ist eines der bester-
haltenen spätmittelalterlichen
Wohnquartiere in Süddeutsch-
land. Im Laufe der Zeit haben
Hunderte von Menschen dort

gelebt und gearbeitet, wurden
hier geboren und verstarben
hier. 1050 eine kleine Siedlung
im Schatten der Ravensburg.
Dort residiert das mächtige
Adelsgeschlecht der Welfen.
Vierhundert Jahre später,
1479, ist aus dem Marktfle-
cken eine blühende Reichs-
stadt geworden. Reichtum hat
Einzug gehalten. Die Ravens-
burger Handelsgesellschaft
macht in ganz Europa gute Ge-
schäfte. Die Patrizierfamilie
Humpis gibt dem Quartier ein
neues, ihr heutiges Gesicht. In
einer Führung durch 600 Jahre
Quartiers- und Stadtgeschich-
te werden die Lebenswelten
dreier ehemaliger Bewohner
vorgestellt: Hans Humpis,
Fernhändler, Weißgerber Jo-
hannes Wucherer, ein typi-
scher Zunfthandwerker, und
Gastwirt Gottfried Rösch. Auch
ein Einblick in den größten
Schwabenkindermarkt des 19.
Jahrhunderts in Ravensburg
wird gegeben. Abfahrt ist um 9
Uhr, Rückkehr um circa 18:30
Uhr, jeweils am Bahnhof En-
gen. Die Kosten betragen 15
Euro/Person für Busfahrt und
Führungen. Anmeldungen
sind bis 9. Mai im Pfarrbüro En-
gen mit Bezahlung des Beitrags
möglich.

Internationales
Frauen-Frühstück

Am 3. Mai im Katholischen Gemeindezentrum

Engen. Alle Frauen, einhei-
misch, zugezogen oder zuge-
wandert, sind herzlich eingela-
den zum internationalen Frau-
en-Frühstück am Donnerstag,
3. Mai, von 10 bis 12 Uhr im
Katholischen Gemeindezen-
trum in Engen. Dort soll bei le-
ckerem Essen Zeit für Begeg-
nung und Kennenlernen sein.
Auch Babys und kleine Kinder
sind willkommen. Die Idee zu
diesem Frühstückstreff ent-
stand in Gruppen der Evangeli-
schen und Katholischen Kirche
Engen und im Helferkreis Asyl
Engen. Die Teilnahme ist kos-

tenlos. Dafür freuen sich die
Veranstalterinnen über einen
kleinen Beitrag fürs Büffet:
Obst, Salat, Kuchen, Brötchen
oder Ähnliches oder auch über
eine kleine Spende. Die Frauen
der Vorbereitungsgruppe freu-
en sich ebenso über Mithelfe-
rinnen beim Herrichten des
Saales am 3. Mai ab 9 Uhr. Und
natürlich hoffen sie, dass ganz
viele Frauen aus Engen und
Umgebung Zeit und Lust auf
ein gemeinsames Frühstück
haben. Kontakt für Rückfra-
gen: Stephanie Hauser, Tel.
07733/978505.

Siegtreffer
in Nachspielzeit

Verbandsliga-Frauen schlugen Denzlingen 3:2

Hegau. Mit einem wichtigen
Sieg, der erst in der Nachspiel-
zeit durch einen Treffer von
Katharina Geßner eingefahren
wurde, hat sich das junge Frau-
en-Verbandsliga-Team des
Hegauer FV weiter Abstand
zur Abstiegszone verschafft.
Sieben Punkte beträgt der Ab-
stand nun, auf Tabellenplatz
Zwei sind es ganze drei Punkte.
In einer guten ersten Hälfte
gingen die Gastgeberinnen
nach Toren von Katharina Ge-
ßner (24.) und Naomi Krinner
(39.) verdient in Führung. Statt
frühzeitig für klare Verhältnisse
zu sorgen, machten es die He-
gauerinnen bis zum Schluss

spannend. Schmieder erzielte
den Anschlusstreffer für den
FC Denzlingen (55.). Durch ein
Eigentor von Fiona Riesterer
durften die Gäste dann sogar
über den Ausgleichstreffer ju-
beln und waren somit wieder
im Spiel.

Das Glück des Tüchtigen war
an diesem Tag auf der Seite der
HFV-Elf. Mit ihrem zweiten Tor
an diesem Tag gelang Kathari-
na Geßner in der zweiten Mi-
nute der Nachspielzeit der
wichtige Siegtreffer.

Am kommenden Sonntag,
22. April, um 13.15 Uhr, spielt
der HFV beim Tabellendritten
SG Vimbuch-Lichtenau.
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VdK-Stammtisch

Älter werden,
sicher fahren

Hegau. Zu einem Vortrag mit
dem Titel »Älter werden, sicher
fahren« lädt der VdK-Ortsver-
band Oberer Hegau am Mitt-
woch, 25. April, um 17 Uhr ins
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ein. Referent ist Diplomin-
genieur FH Günter Tauchmann
vom ADAC.

Entscheidend für eine unfall-
freie Teilnahme am Straßen-
verkehr ist nicht das Lebensal-
ter, sondern neben dem Ge-
sundheitszustand des Fahrers
auch die in einem langen Kraft-
fahrerleben erworbene Fahr-
routine. Die Gruppe der älteren
Fahrer zeichnet sich in der Re-
gel durch einen an die Situation
angepassten Fahrstil sowie
vorausschauendes Fahren aus,
meidet riskante Fahrmanöver
und hat das Abstandsverhalten
über die Jahre hin vergrößert.
Damit können altersbedingte
Leistungseinbußen häufig gut
kompensiert werden.

Mitglieder, Freunde und In-
teressierte sind herzlich will-
kommen. Der Eintritt ist frei.
Kontakt: Manfred Flegler, Tel.
07733/1048, E-Mail: ov-obe
rer-hegau@vdk.de (siehe
auch: www.vdk.de/ov-oberer
-hegau).

Dekanat Hegau

Lenkpause für
Körper und Seele

Hegau. Überall auf den Au-
tobahnen sind die Rastplätze
an Wochenenden voll geparkt
von Lkw. Die Fahrer sind oft
gezwungen, ihre Freizeit auf
diesen Parkplätzen, weit weg
von ihrem Zuhause und ihrer
Familie, zu verbringen. Um
diesen Menschen, die unter
hohen physischen und psychi-
schen Belastungen arbeiten,
eine Möglichkeit für Gesprä-
che, Austausch und Begeg-
nung an einem Tisch und bei
einem gemeinsamen Essen zu
geben, lädt das Dekanat He-
gau am Samstag, 21. April, und
Sonntag, 22. April, zur ersten
»Lenkpause für Körper und
Seele« an der Autobahnkapelle
Hegau (A 81 Stuttgart/Singen,
Richtung Singen, beim Rast-
haus »Hegau-West«) ein.
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Ein Zuhause bieten
Informationsveranstaltung

zum Thema Pflegekinder und Pflegefamilien

Hegau. Die Jugendämter im
Landkreis Konstanz suchen en-
gagierte Menschen, die bereit
sind, ein Kind vorübergehend
oder längerfristig in ihrem
Haushalt aufzunehmen und
ihm als Pflegeeltern ein Zuhau-
se zu bieten. Um erste Einblicke
in das Thema Pflegekinder/
Pflegefamilien zu vermitteln,
lädt das Amt für Kinder, Jugend
und Familie des Landratsamtes
Konstanz am Mittwoch, 25.
April, um 19 Uhr alle Interes-
sierten unverbindlich zu einer
Informationsveranstaltung in
die Außenstelle des Landrats-
amtes in Radolfzell, Otto-
Blesch-Straße 51, ein.

Mitarbeiterinnen des Fach-
dienstes Pflegekinder werden

über die unterschiedlichen Ar-
ten und Formen von Pflegever-
hältnissen (Bereitschafts-, Teil-
zeit- und Vollzeitpflege sowie
Gastfamilien für unbegleitete
minderjährige Asylsuchende)
informieren. Dabei wird auch
auf wesentliche Voraussetzun-
gen und Rahmenbedingun-
gen, rechtliche und finanzielle
Aspekte, Erwartungen an Pfle-
gepersonen sowie auch auf un-
terstützende und begleitende
Angebote durch das Jugend-
amt eingegangen. Auskünfte
zum Thema Pflegekinder ertei-
len beim Amt für Kinder, Ju-
gend und Familie Jacqueline
Morosan (Telefon 07531/
800-2055) und Melanie Ehret
(Telefon 07531/800- 2050).

Thema Burn-Out
Kath. Bildungswerk lädt am 24. April ein

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit lädt am Dienstag, 24.
April, um 20 Uhr ins Katholi-
sche Gemeindezentrum im He-
xenwegle zum zweiten Abend
mit Pastoralreferent Manfred
Fischer zum Thema »Positive
Stressbewältigung« ein. Es
geht an diesem Abend darum,
»Was ein Burn-Out ist und wie
ich mich davor schützen
kann«. In diesem Vortrag wird
das Phänomen »Burn-Out«
näher beleuchtet und die wich-
tigsten Erkenntnisse der Burn-
Out-Forschung werden ver-
mittelt. Zudem soll es darum
gehen, Strategien einer gelun-
genen Burn-Out-Prophylaxe

kennenzulernen und für sich zu
entwickeln. In entspannter und
humorvoller Atmosphäre kön-
nen die Teilnehmenden ihren
Blick schärfen und sich selbst
Gutes tun. Manfred Fischer ist
Theologe und arbeitet im De-
kanat Hegau als Pastoralrefe-
rent, Familienseelsorger und
Berater. Er hat eine Ausbildung
in systemischer Supervision,
Coaching und Organisations-
beratung und hat sich im Be-
reich Stressbewältigung und
Burn-Out-Prävention speziali-
siert. Manfred Fischer ist Mit-
glied der Deutschen Gesell-
schaft für Supervision und Coa-
ching. Eintritt: 3 Euro, Schüler-
Innen und StudentInnen frei.

VdK-Sozialverband

Sprechtage
Hegau. Die Sprechtage im

Mai der Sozialrechtsreferentin
Petra Mauch des Sozialverban-
des VdK finden jeden Dienstag
von 9 bis 15.30 Uhr und jeden
Donnerstag von 8.30 bis 12
Uhr (außer am 1., 10. und 31.
Mai) in der VdK-Geschäftsstel-
le Radolfzell, Bleichwiesenstra-
ße 1/1, statt. Termine nur nach
Vereinbarung, Telefon 07732/
92360.

Trauern um
ein »Sternenkind«

Vortragsreihe des Hospizvereins Konstanz

Hegau. Der Hospizverein
Konstanz lädt zu einer Vor-
tragsreihe ein: Am Montag,
23. April, 19.30 Uhr, spricht
Ulrike Woogk von der Initiative
Regenbogen - Glücklose
Schwangerschaft im Vortrag
»Trauern um ein Sternenkind«
über den Verlust eines Kindes
vor oder kurz nach der Geburt.

Die Referentin möchte vor al-
lem aufzeigen, wie es in einer
Gruppe ähnlich Betroffener
gelingen kann, zu »Experten
der eigenen Trauer« zu wer-
den, bis das Sternenkind einen
festen Platz in der Familie hat
und die Lebensfreude zurück-
kehrt. Der Hospizverein Kon-
stanz bietet eine solche Gruppe
ab 14. Mai monatlich an. Infor-
mationen unter Tel. 07531/
691380. Ansprechpartner sind
am Vortragsabend anwesend.

Ort: Haus am Park, Talgar-
tenstraße 2, Konstanz. Eintritt
frei, Spenden willkommen.

Am Freitag, 27. April, 19.30
Uhr, steht in Kooperation mit
der vhs Landkreis Konstanz im
Astoria-Saal, Katzgasse 7, der
Vortrag »Vergebung befreit -
loslassen und inneren Frieden
finden« auf dem Programm.
Referentin und Autorin Christa
Spannbauer ermutigt, eigene
Ressourcen zu entdecken und
den Opferstatus zu verlassen.
Spannbauer beschäftigt sich in
ihren Publikationen mit Fragen
der Lebenskunst und bietet
Weisheitswege aus Ost und
West als Hilfe zur Alltagsbe-
wältigung an. Eintritt: 7 Euro,
SchülerInnen, Studierende und
mit vhs-Vortragskarte frei.

Alle Infos auch unter www.
hospiz-konstanz.de.

Monat März 2018

Sterbefälle
10.03.2018 Lilli Rose Guhl geb. Hailfinger, Sonnenhang 1,

Gaienhofen
14.03.2018 Gisela Klara Gertrud Matthes geb. Birghan, Berg-

straße 36, Gottmadingen
15.03.2018 Margita Winterhalder geb. Steiner, Im Heim-

garten 21, Engen
16.03.2018 Gertrud Martha Broscheit geb. Hohlwegler,

Am Bahnhof 2, Engen
19.03.2018 Elsa Seeger geb. Göldner, Hewenstraße 21, Engen
28.03.2018 Maria Theresia Oexle geb. Ziemann, Hewen-

straße 21, 78234 Engen
Zwei weitere Sterbefälle (keine Veröffentlichung)

Sterbefälle
09.03.2018 Alfred Geigges, Hauptstraße 15, Aach
10.03.2018 Eugen Menzer, Hauptstraße 32, Aach

Standesamt Engen

Standesamt Aach
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Am 28. April im Kath.
Gemeindezentrum

Bibel-
Kinder-Frühstück

Engen. Der Termin des be-
liebten Bibel-Kinder-Früh-
stücks der BKids hat sich ver-
schoben.

Statt, wie ursprünglich ange-
kündigt, am 21. April findet das
Treffen nun am 28. April von 9
bis 11.30 Uhr im Katholischen
Gemeindezentrum Engen
statt.

Alle Kinder ab fünf Jahren
sind wieder herzlich eingela-
den, einen tollen Vormittag mit
Kinderbrunch, Lieder singen,
einer spannenden Bibelge-
schichte, gemeinsamen Spie-
len und Basteln zu verbringen.
Um Anmeldung im Pfarrbüro
unter Tel. 07733/94080 wird
gebeten.

Übrigens: Das BKids-Team
würde sich über Zuwachs freu-
en.

Jugendliche und Erwachsene,
die sich gerne engagieren und
Spaß im Umgang mit Kindern
und Lust auf Gemeinschaft ha-
ben, sind herzlich eingeladen,
sich mit einzubringen.

Informationen gibt es bei Pe-
tra Bösinger im Pfarrbüro (Tel.
07733/94080).

Lobpreis und Anbetung
Gebetskreis lädt am 24. April ein

Hegau. Der Gebetskreis
»Junge Erwachsene« lädt je-
den letzten Dienstag im Monat
um 19.30 Uhr zu einem Lob-

preis- und Anbetungsabend in
die Stadtkirche in Aach ein.

Das nächste Treffen findet
am Dienstag, 24. April, statt.

Sopranistin Andrea Oberpar-
leiter wird am kommenden
Sonntag in der evangelischen
Auferstehungskirche Engen bei
der Aufführung der »Missa
brevis« von Wolfgang Ama-
deus Mozart für die erkrankte
Gudrun Mayrl einspringen.

Ev. Auferstehungskirche

Mozarts
»Missa brevis«

Engen. Am Sonntag, 22.
April, wird um 10 Uhr in der
evangelischen Auferstehungs-
kirche im Rahmen eines Got-
tesdienstes unter der Gesamt-
leitung von Kantorin Sabine
Kotzerke die »Missa brevis in
F-Dur« (KV 192), die soge-
nannte Kleine Credomesse,
aus dem Jahr 1774 von Wolf-
gang Amadeus Mozart aufge-
führt. Mit dieser Messe im Got-
tesdienst endet auch das Pro-
jekt »offener Chor«, zu dem
sich einige neue Sängerinnen
und Sänger dem Chor ange-
schlossen haben.

Die Chorpartien singt die
Kantorei an der evangelischen
Auferstehungskirche Engen.
Für die erkrankte Gudrun
Mayrl springt Sopranistin An-
drea Oberparleiter ein. Sie ist
geboren und aufgewachsen in
Aufhofen (Südtirol) und stu-
dierte am Innsbrucker Mozar-
teum und am Tiroler Landes-
konservatorium Gesang und
Liedgesang. Sie singt in ver-
schiedenen professionellen En-
sembles, darunter im RIAS
Kammerchor Berlin, der Zür-
cher Sing-Akademie, dem
MDR-Rundfunkchor und dem
englischen Vokalensemble Tri-
nity Baroque sowie als Solistin
vor allem in Oratorien und
Konzerten.

Als weitere Solisten treten
die Mezzosopranistin Irene
Clara und der Tenor Renzo
Huber sowie Bassist Willie
Pirzer auf.
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- Frau Erika Maier, Anselfingen, 70. Geburtstag
am 20. April

- Frau Anna Wenger, Welschingen, 80. Geburtstag
am 21. April

- Herr Roland Vogler, Engen, 70. Geburtstag am 24. April
- Frau Reinhilde Schmid, Engen, 80. Geburtstag

am 25. April

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 21. April: Ratoldus-Apo-
theke, Schützenstraße 2, Radolfzell,
Telefon 07732/4033
Sonntag, 22. April: Central-Apo-
theke, Hegaustraße 26, Singen, Te-
lefon 07731/64317
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche
Samstag, 21. April:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Stetten: 18.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Praytime-
Jugendgottesdienst in der Unter-
kirche

Sonntag, 22. April:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit mit Kinderkir-
che
Aach: 10.30 Uhr der Erstkommu-
nion
Biesendorf: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Swimmy: Morgen, Donnerstag,
19. April, von 16.30 bis 18.30 Uhr,
treffen sich die Swimmys im Saal
des Gemeindezentrums, um ge-
meinsam mit Popcorn und Geträn-
ken einen spannenden Film anzu-
schauen. Abholung: 18.30 Uhr.
Praytime - Gebetszeit für Ju-
gendliche: Der nächste Praytime-
Jugendgottesdienst in der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau findet am
Samstag, 21. April, um 18.30 Uhr
in Welschingen in der Unterkirche
statt.
Kindergottesdienst in Engen: Am
Sonntag, 22. April, ist während des
10.30 Uhr-Gottesdienstes in Engen
Kindergottesdienst. Alle Kinder im
Alter von drei bis neun Jahren wer-
den vom Kinderkirchen-Team nach
dem Eingangswort abgeholt und
feiern im Franziskussaal im Pfarr-
haus ihren Gottesdienst.
Krabbelgruppe - Spielsachen: Die
Krabbelgruppe trifft sich jeden
Dienstag von 9.30 bis 11 Uhr im
Katholischen Gemeindezentrum in
Engen. Neue »Krabbler« sind je-
derzeit herzlich willkommen. Die

Kinder würden sich über gut erhal-
tene Spielsachen freuen. Wer et-
was abzugeben hat oder weitere
Infos zur Krabbelgruppe benötigt,
kann sich gerne bei Diana Frick,
Tel. 3603722 oder dianafrick@
web.de, melden.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst im Rahmen des Pro-
jektes »Lenkpause« mit Dekan
Matthias Zimmermann und Team,
musikalisch gestaltet von der Mu-
sikband »Um Himmels Willen« aus
Singen

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Hilsberg), mit Kantorei und
Gastsängern

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.
Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn, 20 Uhr Sit-
zung des Kirchengemeinderates
Freitag: 19.30 Uhr Jugendkreis
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Jugend-Gottes-
dienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Goldene Hochzeit feierten Annelies und Günther Burk-
hardt aus Engen am Freitag, 13. April. Er wurde in Peterwitz ge-
boren und sie in Bärenstein. Sie wohnen seit 2012 in Engen. Bür-
germeister Johannes Moser gratulierte dem Jubelpaar und über-
reichte die Gratulationsurkunde von Ministerpräsident Winfried
Kretschmann. Bild: Stadt Engen
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